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TaiisendladieVeiuelhm «
der RAF . setzen ihre Mordflüge fortDie Nacht - Piraten

Angriffe in voller Stärke fortgesetzt

ziger militärisch
Wenn aber , größere 3 '!er -

Wöchentlich
mit einer täglichen

zerstörten im Nordwesten eine gewisse Anzabl vpn G - bäuden "
.

In dem amtlichen Bericht des britischen Luftfahrt -
minifteriums heißt es : „ Die feindliche Tätigkeit bestand in
der vergangenen Nacht in rollenden Angriffen . Das
Hauptziel war wiederum die Londoner Gegend . Die Angriffe

mehr wird mit allen Mitteln » ersucht , dem eigenen Volk und
der Welt gegenüber das wirkliche Ausmaß der angerichteten
Schäden zu verheimlichen .

Nqu - rpreil «: Für 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, einschließlich Traglohn .
Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rvf . Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rpf .
Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises ,

London hatte am Sonntag 16 mal Alarm
Rollende Angriffe auch in der Rächt zum Montag — Gewaltige Feuersbrünste , schwere Schäden an Industrieanlagen

48 Bomben auf ein friedliches Mofeldörfchen
Weitere Verbrechen der „ Königlichen " 'Luftwaffe — Wieder Bomben auf Wohngebäude , eine Gedächtniskirche ., ^ n Krieger¬

denkmal und einen Friedhof — Insgesamt 13 Tote und zahlreiche Verletzte — Die deutsche Luftwaffe wird diese Barbarei
heimzahlen

Abschüsse feindlicher Flugzeuge wurde » nicht beobachtet .
Ein eigenes Flugzeug wird vermißt .
Das Jagdgeschwader des Major Mölders hat bisher

über 500 Luststege errungen .

An den im Wehrmachtsbericht vom 21 . September ge¬
meldeten Unterseeboots - Erfolgen war das unter dem Kom¬
mando von Oberleutnant z. S . Lüth stehende kleine Unter¬
seeboot mit der Bersenkuilg von vier feindliche » Handels¬
schiffe » mit 29 000 BRT . beteiligt .

------- Verlag .
& Schellenbera ' sche Luchdruckerei . „ZaaMatt , Aaus "
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kz . Der Starke verachtet Hinterlist und gemeine Heim¬
tücke , eine Tatsache , die uns im Zusammenleben mit Menschen
immer wieder begegnet und die sich heute auch in dem er¬
bitterten Endkampf zwischen der britischen Plutokratie und
dem Reich bestätigt . Die deutsche Luftwaffe hat mit der
Ruche , die ihr aus dem Gefühl der persönlichen , wie auch
der materiellen Überlegenheit zufließt , bereits seit Wochen
die militärisch wichtigen Ziele auf der britischen Insel bom¬
bardiert . Tag für Tag und Nacht

'
für Nacht werden Häfen ,

Britische Brutalität wird

ausgebrannt
Berlin , 23 . Sept . ( Funkmeldung .) Auch in der letzten

Nacht unternahm die britische Luftwaffe wieder Bomben¬
angriffe aus deutsches Reichsgebiet und insbesondere auf die
Reichshauptstadt mit dem Ziele , wiederum zivile
W o h » v i e r t el mit Bomben zu belege » .

In Berlin wurde Fliegeralarm gegeben . Infolge des
Sperrfeuer « der Flak und des Einsatzes von Nachtjagern ge¬
lang es dem Feind in Berlin nicht , größeren Schaden anzu -
richien .

erzielte 500 Lustsiege — U -Boot vernichtete 29 000 BRT .

Britische Flugzeuge warse « in der Nacht zum
23 . September in Rorddeutschland Bomben und zer¬
störten mehrere Bauernhöse . Einzelne feindliche
Flugzeuge gelangten bis nach Berlin , ohne hier jedoch

Fehlende Einsatzfreudigkeit und Rücksicht auf den 5
Material und Piloten veranlaßten Churchill sehr
griffe gegen militärische Objekte einzustellen . Er wählte den ,
allen Feiglingen und Schwächlingen naheliegenden Weg :
den Mord . Durch den Mord an deutschen Frauen und
Kindern , durch die Zerstörung von Arbeiterwohnungen , von
Kirchen , Schulen und Krankenhäusern , ja von Friedhöfen , wie
wir in nächster Nähe erleben mußten , hofft er das deutsche

Das Seme Bolt uaö feine Sieger
Von Wilhelm Ritgeu .

Wir hören täglich von den tapferen Taten unserer
Flieger . Ihr Vergeltungswerk über London , toie Luft¬
stege . ihre ununterbrochenen Angriffe sind , kaum dog ne der
OKW .- Bericht gemeldet hat . jedem einzelnen im Volt , bis
zum jüngsten Pimvs bekannt . Knavv . soldatisch , mit wenigen
Worten und in sparsamer preußischer Sprache nennt , uns
jeden Mittag der Bericht die Entwicklung der gewalti .giten
Luftschlacht , von der die Welt jemals hörte , und des grosten
und kühnsten Bombardements , das von furchtbar frevelhafter
Schuld herausgefordert wurde und mit der Erbarmungslosig¬
keit und Härte erfolgt , wie es der Niederträchtigkeit der eng¬
lischen Mordflüge gegen friedliche deutsche Städte , gegen
Arbeiterhäuser . Lazarette und Krankenhäuser , gegen Fried¬
höfe und Weihestätten entspricht . ,

Vergeltung , die das Blut deutscher grauen und Kinder
mit dem Matz des alten Führerwortes sühnt , datz in Deutsch¬
land der letzte Straßenfeger mehr gilt als ein fremder . Fürst ,
und deren Unerbittlichkeit nach der Langmut der Friedens¬
bekenntnisse . des Schweigens und des Warnens ohne Zwenel
keine Grenzen vor der Vernichtung des Gegners ohne Ehre
und Herz kennt , rechnet nun ohne Schonung über jeden von
Bomben getöteten Volksgenoffen und über iedes gemeuchelte
Kind ab , das die gescheiterte Blockade der Briten nicht ver¬
hungern lassen konnte und dafür nun von Eisensvlittern zer -
1

( Fortsetzung auf Seite 2)

Dieser Angriff auf das stille Dörfchen an der Moiel ist
ein weiteres Glied in der langen Beweiskette , datz die bri¬
tischen Luftpiraten allen Kriegsgesetzen entgegen planmäßig
und systematisch auf die deutschen Wohnviertel Bomben ab -
werfen . ganz gleich ob in der Stadt oder in einem stillen
militärisch völlig bedeutungslosen Dörfchen .

Weitere Untaten der RAF . werden aus dem GauKöln -

Aachen bekannt . Hier zerstörten die Piraten zum Teil eine

Kriegergedä - tniskirche . ein Kriegerdenk¬
mal und — der Ruchlosigkeit noch nicht genug — wieder
einen Friedhof , da Churchill offensichtlich auch nicht den
toten Deutschen ihre Ruhe gönnen will . Dies wird unter¬
strichen durch die Tatsache , datz die Nacht zum Samstag in
dieser Gegend sternenklar war . Zudem beleuchteten die
englischen Flieger das Dorf und die Umgebung mit Raketen
taghell . Ohne jede Mühe und ohne allen Zweifel haben Re
klar erkannt , datz es ffch um kein militärisches Ziel handelt .
Trotzdem warfen Re ihre Bomben auf den Friedhof .

Stockholm , 23 . Sept . ( Funkmeldung .) Tag und Nacht

setzt die deutsche Luftwaffe ihre verheerende » Angriffe aus

lebenswichtige militärische Ziele des britischen Jnselrerches

fort . Ununterbrochen prasselt der Bomben¬

hagel aus Docks , Hafen - und Berkehrs -

anlage « , auf Rüstungs - und Bersorgungs -

betriebe und militärische Einrichtungen hernieder . Im¬

mer größer werden die Zerstörungen , immer umfangreicher
die vernichtenden Brände . Die Vergeltungsschläge treffen den

Lebensnerv des Feindes . Je wnchtiger und wirkungsvoller
das Stahlgewitter über England wird , desto mehr Hullen

Rch die amtliche » Londoner Stelle » in Stillschweigen , desto

Der Führer hat ihm die Antwort gegeben . In seiner Rede

zur Eröffnung des Kriegswinterhilfswerkes betonte er , daß
er mit dem britischen Piratentum endgültig aufräumen wird .
Und einem Führerwort ist die Tat noch stets auf dem Fuße
gefolgt . Das haben die Londoner in den letzten Tagen und

Nächten erleben müssen . Pausenlos hageln die deutschen
Bomben auf die Millionenstadt hernieder , hundertfache , ja
tausendfache Vergeltung ! Schönau Beginn des Krieges er¬
hob der Führer seine mahnende Stimme . Aber das englische
Volk verschloß sich seiner eindringlichen Warnung . Es muß
nun die Konsequenzen tragen . Tausende werden es heute
bereits bereuen , Tausende , die auf zugigen und kalten Unter «

grundbahnstationen ihre Nächte zubringen müssen und den

größten Teil des Tages , während Churchill und die Pluto¬
kratenhäuptlinge sich in bombensicheren Gewölben wohnlich
eingerichtet haben . Millionen werden bereits die blutbesudel¬
ten Verbrecher , die sich auf britischen Ministersesseln breit

machen , verwünschen . Doch jetzt ist es zu spät , ein Zuspät ,
vor dem wir so oft gewarnt haben . Was England tn den

letzten beiden Wochen erlebte , ist furchtbar , was ihm bevor -

steht wird viel schrecklicher sein . Tausendfache Sühne für jedes
ermordete deutsche Kind , für jeden ermordeten deutschen
Menschen ! Der Geist des Verbrechens , der Jahrhunderte hin¬

durch Europa in Kriege und Elend stürzte , muß und wird

ausgebrannt werden und zwar mit jener Rücksichtslosigkeit ,
die allein dauernden Erfolg und einen langen Frieden
garantiert .

Auch den ganzen Sonntag über und in der
Nacht zum Montag hielten die pausenlosen deutschen
Angriffe an , wurden die wuchtigen Vergeltungsschläge für
die feigen Mordanschläge auf die deutsche Zivilbevölkerung ,
für die planvolle Zerstörung deutscher Arbeiterhäuser ,
Kirchen , Lazarette und Kulturstätten fortgesetzt . Das amt¬
liche britische Nachrichtenbüro Reuter berichtet darüber ,
daß „ im Laufe der letzten Nacht und früh am Montag Bom¬
ben im Zentrum Londons niederfielen

"
. Ein Gebäude -

komplex sei getroffen worden . „ Der Angriff begann
"

, so heißt
es Bei Reuter weiter , „ in der Dämmerung und die Schein¬
werfer entwickelten eine lebhafte Tätigkeit , da die feindlichen
Flugzeuge von einer Wolke zur anderen flogen . Während
der tiefen Dunkelheit war das Geschützfeuer deutlicher als je
zu sehen . Während der ganzen Nacht konnte man in den
Außenbezirken eine heftige Kanonade hören , besonders
in den südwestlichen und nordwestlichen Bezirken .

" Beim
Lesen dieses Reuter -Berichtes fühlt man direkt den Stift des
streichwütigen Zensors . Um nicht die große Ausdehnung der
angerichteten Schäden zugeben zu müssen , faselt man von
„ lebhafter Scheinwersertätigkeit

"
, von „ deutlich sichtbarem

-Eeschützfeuer
" und „ von einer Wolke zur anderen fliegenden

deutfchen Flugzeugen " . Mit Argusaugen wacht die Zensur
darüber , daß nicht ein einziger militärischer
Schaden zugegeben wird . . „ C - -
Rötungen beim besten Willen nicht mehr verschwiegen wer¬
den können , findet man abschwächende Formulierungen , die
dem Uneingeweihten nicht das ganze Ausmaß verraten . So
liest man bei Reuter weiter , „ hochexplosive Bomben

Berlin , 22 . Sevt . Die bewußte Vernichtung
friedlichen Wohnraumes , deutscher Kirchen , von Kulturdenk¬
mälern , Kriegerdenkmälern und Friedhöfen durch Cburchillffche
Bombenflieger geht werter . In der Nacht zum Samstag ffnd
dabei wieder 13 deutsche Zivilisten geortet und
zahlreiche verletzt worden .

Unter anderem hatten es die brituchen Luftpiraten auf
eftl kleines Dörfchen an der Mosel in hinterlistigster
Weise abgesehen . Sie flogen im TieifIug das stille Dörf¬
chen an und warfen acht Sprengbomben und rund
40 Brandbomben ab . Mehrere Wohnhäuser mitten im
Dorf gingen in Flammen aus und wurden ebenso wie ihre
Scheunen eittgeäjtfiert . Andere Wohnhäuser wurden schwer
oder leitfiter beschädigt . Ein Teil matz Io 1 er Zerstörung
bietet ssch dem Besucher des stillen Dörfchens . Nur traurige
Überreste von den ausgebrannten Häusern ragen in den Him¬
mel . Zerstörtes Mauerwerk fünBet von der planmäßig er¬
folgten Vernichtung friedlichen Wohnraumes in einem Dorf ,
indem ffch fein einziges militärisches Ziel be¬
findet .

Brennstofflager , Flugplätze und Rüstungswerke angegriffen .
Neutrale Journalisten unterstreichen in ihren Berichten im¬
mer wieder die Zielsicherheit der deutschen Bombenschüßen .
Aus dem Verantwortungsgefühl heraus , das den deutschen
Soldaten erfüllt , achteten unsere Piloten sorgsam darauf , datz
keine zivilen Objekte , keine Wohnstätten und Häuser der
Gemeinschaft , wie Kirchen , Schulen und KrantencnftaIten , in
Mitleidenschaft gezogen wurden . Schon vör Wochen

'
hätten

Re allen Grund gehabt , bei ihren Operationen weniger vor¬
sichtig zu Werke zu gehen . Denn schon damals haben die
Piraten der Royal Air Force ihre Sprengstofflasten über
deutsche Städte , Dörfer und Bauernhäuser ausgeschüttet .
Natürlich nur nachts , wo sie Rch dem Zugriff der deutschen
Jäger zu entziehen vermochten . Aber noch konnte man nicht
sagen , ob diese Anschläge gegen deutsches Leben und privates
Eigentum ausschließlich dem mangelnden Können der briti¬
schen Flieger oder einer bewußten bösen Absicht zuzuschreiben
waren . Heute Rnd diese Zweifel ausgelöscht . Die „ König¬
liche

"
Luftflotte vermag , was Re ja sicher gern täte , die

deutschen Rüstungszentren und die militärisch wichtigen An¬
lagen nicht zu treffen . Die Versuche , die Re in dieser Richtung
unternahm , scheiterten int Sperrfeuer unserer Flakartillerie .
Fehlende Einsatzfreudigkeit und Rücksicht auf den Mangel an
Material und Piloten veranlaßten Churchill sehr bald , An -

Anzeigenpreife : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Erund .
preis 7 Rpf . . der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 9,
Nachlasse nach Preisliste Nr . 9 . — Schluß der Anzeigen - Annahme 9 */a Uhr vormittags .

Schnellboot versenkte 3000 BRT . — Jagdgeschwader Mölders

Der OKW . - Bericht von heute

Berlin , 23 . Sept . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Eins unserer Schnellboote versenkte beim Vorstoß

gegen die englische Küste ein bewaffnetes feindliches Handels¬
schiff von 3000 BRT . und setzte ein Bewachungsfahrzeug
außer Gefecht .

Die Luftwaffe führte gestern bewaffnete Aufklärungs¬

flüge durch , bei denen kriegswichtige Ziele inLondon und

anderen Orten Südenglands bombardiert wurden .
In der Nacht nahmen die Bergeltnngsangriffe
auf Londo » in voller Stärke ihren Fortgang .

Hasenanlagen » Docks und andere kriegswichtige Ziele Rnd

erfolgreich mit Bomben aller Kaliber angegriffen worden .

Volk mürbe zu machen . Noch war die Schreckensnachricht von
Bethel nicht verstummt , als Funk und Presse schon wieder
von neuen Schandtaten in Heidelberg und Bruchsal zu be¬
richten wußten . Was soll man dazu sagen , wenn britische
Bomber in einer sternenklaren Nacht und im taghellen Licht
zahlreicher Leuchtraketen über einem verträumten Dorf an
der Mosel , das Rch bisher nur durch seinen Wein einen
Namen machen konnte , 48 Spreng - und Brandbomben ab¬
werfen ? Das ist Wahnsinn , mehr noch , teuflischer
Sadismus . Aus diesen Verbrechen spricht der Geist der
Barralong - Mörder , der Cossak -Meuchler , der armseligen Krea¬
turen , die die im eiskalten Wasser des Narvikfjords schwimmen¬
den Schiffbrüchigen der deutschen Zerstörer mit Maschinen¬
gewehren beschossen . Das ist die satanische Brutali¬
tät , mit der England seinen Reichtum und seinen BeRtz -

stand zusammengeraubt hat und mit der Churchill die Herr¬
schaft seiner plutokratischen Verbrecherclique zu erhalten hofft .

6 Ausaaben SBerttägU* nachmittag «.“
Sefchäftszeit : 8 Uhr mengens bis 7 Uhr abenbs anher Sonn - u . Feiertags
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all die
»tetts

den , wenn

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

An -
uns

viertel , ganze Straßenzüge in London seien in Ruinen
verwandelt worden . „ Svendska Dagbladet "

widerlegt die gemeine englische Behauptung . die deutschen
Angriiie richteten sich gegen die Zivilbevölkerung , indem es
schreibt , sich die deutschen Bombenangriffe nicht gegen die
engkische Zivilbevölkerung gerichtet hätten : sie hätten kriegs¬
wichtigen Zielen gegolten .

Die Madrider Zeitung ..ABC " berichtet von neuen
Bränden . Wasserrohrbrüchen und gewaltigen
Trümmerhaufen auf Londons wichtigsten Verkehrs¬
straßen .

Associated

Ribbentrops Abschiedsbesuch beim Duce
Beispielloser Jubel der römische « Bevölkerung begleitet den Reichsautzenminister zum Bahnhof

Hörem traten zurück und wurden auf Grund eines königlichen
Erlasses durch neue Minister ersetzt . Wie Reuter zugeben
mutz , verlautet aus zuverlässiger Quelle , datz das umgebildete
Kabinett unter den augenblicklichen Umständen nicht wünscht ,
datz man es zu überstürzten Entscheidungen drängt .

Gelöbnis der Lothringer zu Führer und Reich
Feierliche Amtseinführung des Ehefs der Zivilverwaltung in Metz

! r e tz läßt sich von seinem Londoner Ver -
sentral - London gestern nacht wieder mit

------ ------- „ verschüttet wurde und daß zahlreiche
Brände , hauptsächlich in südlichen Stadtteilen ausaebrochen
seien . Nordwest - London sei gleichzeitig von 20 Feuern
betroffen worden . Eine einzig « Brisant - Bombe habe eine
ganze Gebäudrgruvve in einer nordwestlichen Küstenstadt total
zerstört .

Was die amtlichen britischen Stellen nicht zugebeu wollen ,
was Reuter schamhaft verschweigt , das enthüllen trotz der
rigorosen Zensurmaßnahmen neutrale Augenzeugen¬
berichte . das enthüllt auch eine Notiz im Londoner „ Satin
Herold "

, der Maskensp eisungen verlangt und dar¬
aus hinweist , daß selbst Arbeiter in wichtigsten Industrie¬
zweigen tagelang ohne warme Speisen seien .

treter melden , daß -
schweren Bomben ül
Brände , hauptsäch

Senpttoriftleiter : jrfy iS ä n t h t r ;StelDertrEltr : HeinrichRarf Kunj , verantwort
lich für den politischen Teil : Heinrich Korf Kunz (verreist ) ; Stellvertreter : Frist
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für Stadtnacbrichten , Vororte und rvirttchaftsteil : IDillt pempel ; für den An¬
zeigenteil : Otto Xatfer ; sämtlich in Wiesbaden . Gesamtleitung : Dr . ohil . babi ).
GuSav Schellenb - ra und Gtto Xaif et . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . y gültig .
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auf London waren auf eine grstze Ausdehnung verstreut
und es wurden an mehreren Stellen Schäden an Gebäuden
uni ) Industrie - Anlagen angerichtet . Es wurden auch Bomben
abgeworfen auf einige Städte im Südosten Eng¬
lands . In drei Städten wurden Schäden verursacht . Einige
Bomben wurden in anderen Teilen des Landes abgeworfen
und verursachten leichte Schäden .

"

Gegenüber diesen klaren englischen Bemühungen , die
M - rkung und den Umtang der deutschen Bergeltungsangrisse

, London abzuschwächen , bringt der Berichterstatter von
„ Stockholms T i d n i n g e n " eine Eigenmeldung aus
London , die eine eindeutige Widerlegung der englischen Dar¬
stellungsart rst . Es heißt dort , daß am Sonntag zahlreiche
vrte En .glands mit Bomben belegt wurden . Der
Sluivtangrtsf habe sich wieder gegen die östlichen und südlichen
Teile Landons gerichtet . Es seien gewaltige Feuers¬
brünste entstanden . die nur schwer eingedämmt werden
konnte » . Der Angriff sei heftiger und schlimmer als
rn den . vorhergehenden Nächten gewesen . Weiter
herßt es m dem Bericht , daß weitere Angriffe » och im Gange
seren und sich an diese — London habe am Sonntag
a l l e r » 16 s lregeralarme während des Tages 8t «
habt — die » blichen nächtlichen Großangriffe unmittelbar an -
schlieize » wurden .

An anderer Stell « schreibt das Blatt , „ ganze Stadt -

Anschließend fand eine grotze Bolkskundgebung in der

Halle des Städtischen Elektrizitätswerkes in Metz statt , in der
Gauleiter Bürckel sprach . Der Gauleiter gab in einem ge¬
schichtlichen Rückblick den Nachweis für das in Sprache und
Kultur erhaltene , nur zeitweise zurückgedrängt « deutsche
BolkstumLothringens . Nach dem Niederbruch 1918

sei durch die Franzosen unerbittlich alles bekämpft worden ,
was deutscher Gesinnung verdächtig war . Erst aus der in
Notzeit entstandenen Bewegung unter Führung Adolf Hitlers
erstieg die deutsche Vergangenheit . Gauleiter Bürckel setzte
sich dann mit den Fragen des Volkstums und der Sprache

wesen sei . Das Blatt schließt diesen Artikel mit den Worten :

„ Getreu ihrer Friedens - und Neutralitätspolitik im gegen¬
wärtigen Kriege steht die Sowjetunion außer¬
halb dem Kampf um die Balkan - Halbinsel ,
nachdem sie die sie berührenden Streitfragen mit der
besiarabischen Lösung regelte .

" Man wird diese russische
Stimme in London nicht überhören können .

Zugleich aber mutz man in London auch zur Kenntnis

nehmen , daß alles Liebeswerben um Spanien
vergeblich war . Die spanische Presse betont vielmehr
immer erneut , wie außerordentlich groß das Jnteresie Spa¬
niens an der Neuordnung Europas und Afrikas ist . Der
Blick Spaniens richtet sich

'
dabei nicht zuletzt auf Afrika ,

wo sich ihm neue und wichtige Aufgaben bieten . Spanien ist
entschlossen , nicht abseits zu stehen , sondern an der Neugestal¬
tung mitzuarbeiten . Das kann niemanden in Erstaunen
setzen , denn wer die Geschichte Spaniens , vor allem des neuen
Spaniens , kennt , weiß , daß England stets Spaniens Gegner
war , und daß schon aus diesem Grunde auch Spaniens
Ziel die Niederringung Englands fein muß .

Es ist eigentlich überflüssig zu betonen , daß in allen in
Rom besprochenen Fragen eine völlige llberein -
st i m m u n g bestand . Immer gingen die Besprechungen von
Staatsmännern der Achsenmächte von der Erkenntnis aus ,
datz die Rechte und Ansprüche des einen Partners diejenigen
des anderen in sich schließen , und daß es unter diesem großen
Gesichtspunkt für keinen von ihnen einseitige Vorteile gibt .
Wenn in völliger Verkennung dieser Rechte und zur Beruhi¬
gung der englischen Gemüter der Londoner Rundfunk glaubte
seinen Hörern versichern zu können , daß in Rom keine Beschlüße
zustande gekommen seien ; weil man sich nicht einigen konnte ,
so wollen wir demgegenüber nur darauf verweisen , daß die
Gegner der Achse noch immer zu gegebener Zeit erfahren
haben , was in deutsch - italienischen Besprechungen festgelegt
wurde . Auch diesmal wird es nicht anders sein . England
und die Welt werden sich auch dieser römischen Gespräche näf )
erinnern , wenn die Zeit dafür gekommen ist .

Metz , 22 . Sept . Gauleiter Josef Bürckel , der Chef der
Zivilverwaltung für Lothringen , trat am Samstag sein
neues Amt an und führte sich

'
nach feierlichem Empfang

durch die Stadt Metz im Rathaus gegen Abend auf einer
Großkundgebung in der Halle des Elektrizitätswerkes
mit einer programmatischen Rede an die Metzer und
Lothringer Bevölkerung ein , die den Gauleiter mit Jubel be¬
grüßte .

Gauleiter Bürckel wurde bei seinem Eintreffen von
Stadtkommisiar 2mbt herzlich empfangen . Der letzte deutsche
Bürgermeister der Stadt Metz , F o r e t , übergab Gauleiter
Bürckel die Schlüsiel der Stadt . Inzwischen hatte sich vor
dem alten Rathaus eine zahlreiche Menschenmenge eingefun¬
den , die den Gauleiter bei seinem Eintreffen mit großem Bei¬
fall begrüßte . Dor dem Rathaus waren die Amtswalter
der Deutschen Volksgemeinschaft , der Organisa¬
tion der deutschen Lothringer , angetreten . Im festlich ge¬
schmückten Rathaussaal sah man Vertreter der Wehrmacht ,
der Behörden , der Partei sowte der alten Metzer Familien
aus Stadt und Land angetreten . Stadtkommissar I m b t be¬
grüßte Gauleiter Bürckel im Namen der Metzer Bevölkerung .

Major Mölders beim Führer
Überreichung des Eichenlaubs zum Ritterkreuz

Berlin , 22 . Sept . Der Führer und Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht hat heute dem erfolgreichsten Jagd¬
flieger der Lustwaise , Major Mölders , das ihm aus An¬

laß seines 40 . Lustsieges verliehene Eichenlaub zum Ritter¬

kreuz des Eiserne » Kreuzes i » der Reichskanzlei persönlich
überreicht .

beweisen zu « innen . .
Sie alle sollen es bei jedem Flua und Ausritt tm Bewußt¬

sein tragen , datz das deutsch « Herr und deshalb der
deutsche Sieg mit ihnen fliegt . Das Vermächtnis , das
einst nur die Segelflieger hüteten Volk , flieg du wieder !" ,
hat sich im nationalsoztalistisÄeu Freibeitskamvf herrlich er¬
füllt . Uber Deutschland steht in diesen Wacken das Kamvfl ' ed
seiner Flieger , das Englands Untergang bis zum End « be¬
gleiten wird , das vom ganzen Volk mitgesungen und von der
ganzen Welt vernommen wird :

.Hört ihr die Motor « stpgen : Ran an den
Fein i>! “

Der Dank des deutschen Volkes an den Führer und Seinen
Reichsmarschall für diese Luftwaffe ist mit tedem vayaus -
bruch der Briten gewachsen , und die Begeisterung tut . die
fliegerischen Taten ist ebenso leidenschaftlich wie wiiiend .
Wissend um das . was von den britischen Vernicktungswunscken
erfüllt worden wäre , wenn diese sieghafte Watte und ihre .
todestrotzigen Männer ihnen nicht Einhalt geboten hatten ,
sie jetzt nicht erstickten und ausrotteten . Die Mordnackt von
Bethel und Heidelberg , wo sich Churchill . mit , dem
französischen General Melac
Stätten in Nord und West — ~ . . . ---
lagen , die von britischen Bomben verwüstet sind , lehren
jede Nacht , daß dieses Willen keine Fiktion ist . .

Es drängt heute jeden in der Hemmt . tur die unsere
Jäger , Zerstörer und Bomber starten , unseren Fliegern gern
zu danken und sie willen zu lallen , wie unsagbar st o l z
wir alle auf ihren Einsatz , ihren 6dm cib und Todesmut sind .
Das deutsche Volk liebt seine Flieger ^ reden einzeln en der
namenlosen Unbekannten aus der stürmenden . 5ront der
dröhnenden Motor « und heißen Herzen , lebt rn Gedanken
mit ihnen und begleitet sie auf jedem Flug über den Kanal .
Unsere Herzen fliegen mit , wenn untere Maschinen
vom hellen Simmel oder aus nachtschwarzen Wolken ihr Ziel
suchen , wenn sie im Derbatw oder allein über das Meer ut
den Kampf jagen , der keine Schonung kennt .

Unsere Herzen sind bei ihnen , wenn sie von Scheinwerfern
und Flakgetz

Wieder Bomben auf Matta
Außerordentlich heftiges Bombardement des Flughafens

Micabda

Rom , 23 . Sept . ( Funkmeldung .) Italienische Sturz¬
kamp f flieg er staffel » belegten » ach einem Bericht
eines Sonderkorrespondenten der Stefani am Sonntag die
Flughafenanlagen von M i c a b b a auf der Insel Malta
außerordentlich

'
heftig mit Bomben . Die Motoren -Reparatur -

werkstätten , unterirdische Lagerräume und eine Flugzeug¬
halle wurden von Bomben schweren Kalibers getroffen . Es
entstand eine Feuersbrunst , die noch auf 50 Kilometer
Entfermmg zu beobachten war . Trotz heftiger Bodenabwehr
kehrten alle italienischen Flugzeuge wohlbehalten in ihre
Einsatzhäfen zurück .

Rom , 22 . Dcz . Der Duce empfing heute vormittag int

Palazzo Venezia den Reichsminister des Auswärtige »
von Ribbentrop zn einem Abschiedsbesuch . Bei
der herzlichen einstündtgen Unterredung , die in Gegenwart
des italienische » Außenministers Gras Ciano stattfand ,
waren der deutsche Botschafter in Rom von Mackensen
und der italienische Botschafter in Berlin Dino Alsiri
anwesend .

Vor seiner Abreise aus der italienischen Hauptstadt sind
Reichsauhenminister von Ribbentrop und seinem Gast¬
geber , dem italienischen Außenminister Graf Ciano , auf der
Fahrt durch das festliche und sonntägliche
R am von der Bevölkerung Ovationen bereitet worden , deren
spontane und jubelnde Herzlichkeit keine Grenzen kannte .

Auf der kilometerlangen Fahrt von der Villa Madama
bis zum Hauptbahnhof hatten Hunderttausende Aufstellung
genommen , um dem Abgesandten des Führers zuzujubeln und
unter nicht endenwollenden und immer wieder¬
kehrenden stürmischen Heilrufen auf den Führer
und den Duce ihre ganze Bewunderung für die von Sieg zu
Sieg sich durchsetzende Achsenpolitik zum Ausdruck zu bringen .
Wie ein immer wieder anschwellcndes Echo begleitete der
Iubel von Straße zu Straße , von Platz zu Platz die beiden
Außenminister und die ebenfalls in offenen Wagen folgenden
Mitglieder der deutschen Delegation . Tausende und aber
Tausende von Armen erhoben sich zum freudigen Gruß , wo
immer der Wagen der beiden Minister durch das dichte Spa¬
lier der Menschenmenge seinen Weg nahm , und jeder einzelne ,
ob jung ob alt , wollte durch Fähnleinschwenken und Heilrufen
den Blick des Sendboten des Führers auf sich lenken . Das
bunte Flattern der deutschen und italie¬

nischen Farben in der Abendsonne schien die jubelnde
Begeisterung von Platz zu Platz noch zu steigern , wahrend
Reichsminister von

'
Ribbentrop sichtlich bewegt und

immer wieder freudig nach allen Seiten dankte und den be¬
geisterten Gruß des römischen Volkes und des faschistischen
Italiens erwiderte .

Ein wahrer Iubelsturm brauste auf dem Bahnhofsplatz
dem Reichsminister entgegen , als er in Begleitung des Grafen
Ciano die Ehrenkompanie abschritt . Es war , ols ob die
Menge in ihrer überschäumenden Begeisterung die Klänge der

italienischen und der deutschen Nationalhymnen
noch übertönen wollte .

Noch in die Abschiedsworte , die die Außenminister der
beiden verbündeten Achsenmächte nach den bedeutungsvollen
Besprechungen dieser Tage auf dem festlich geschmückten Bahn¬
hof wechselten , klangen immer wieder die wogenden Heilrufe ,
als ein Gruß der Hauptstadt des Faschismus an den Abge¬
sandten des Führers und an die befreundete und verbündete
deutsche Nation .

Vergewaltigung Ägyptens
Meinungsverschiedenheiten wegen der Haltung gegenüber

Italien

San Sebastian , 22 . Sept . Wie Reuter aus Kairo mel¬
det . ist es in Ägypten am Samstag zu einer überraschen¬
den M i n i st e r k r i s e gekommen , die auf Meinungsver -

• schiedenlieiten wegen der Haltung gegenüber Italien zurück¬
gehen soll . Vier Minister , die der Saadisten -Partei ange -

Sjen
. der keine Schonung kennt .

rzen sind bei ihnen , wenn sie von Scheinwerfern
ssen auf ihren siegreichen Bahnen verfolgt wer -

____ _ ______ sich die Bombenschächte öffnen und die stählernen
Garben den feindlichen Jägern entgegenvrasteln .

Wie im Weltkrieg , als die Flieger zum erstenmal den
Himmel Kriegsschauplatz werden ließen und ' di « Namen von
Boelcke . Jmmelmann bis zum unsterblichen ^ liegerhclden
Richthofen in aller Munde waren , so kennt heute leber . bes
80 -Millionen - VoIkes die Namen der neuen Sieger der Luft «.
Frage den ersten , den du triffst , und er wird , btt den Namen
des Major Mölders nennen , der eben fernen 40 . Luftsieg
eritritt und den Major E a l l a n d dazu , der gleichzeitig den
36 . Luftsieg als Sieger bestand . Die Namen der Rrtterkreuz
geschmückten Luftsieger . Hauptmann Oesau Tietzen und
Wick , der Oberleutnante Müncheberg . Jhlefeld und
Jovvien sind trotz des jungen Klanges unauslöschliche
Begriff « des Angriffsgeistes und der Sieghaftigkeit unterer
Flieger im ganzen Volk , leuchtende Verkörperung heldenhaften
Soldatentums .

Mag Churchill mit feinen Krteasgeruchteritattern voll
Verzweiflung lügen und Hetzen : Die Bomben und Abfchüsie
unterer Flieger sind ein tägliches Dementi , das selbst dieser
skrupellose Hetzer versteht , der einfältig hoffte , daß sich die
deutsche Luftwaffe an England und London „ abnutzen und
totlaufen würde . Jedes neue Verbrecken aber , das er begebt
oder plant , findet feine gnadenlose Sühn « durch diele
untere Flieger , die stolz darauf sind , berufen zu sein , di « Wahr¬
heit der warnenden Worte des Führers durch ihren Einsatz
beweisen zu

Sie all <

Auch nach dem Siege vereint
( Eigener Drahtbericht unser Berliner Schriftleitung . )

Dos ötntföle Bolt ttno leine flieset
( Fortsetzung von Seite 1 )

fetzt wird . Für jedes Wohnhaus , für jede Arbeiterlaube und
jedes auf Churchills Verbrecherbefehl sorgsam als Ziel aus »

Ölte zivile Objekt , die getroffen werden , schlagt uniere
(tuns die Hauptstadt der Plutokratie in « chutt und

Asche . In deutscher Hochherzigkeit und in einer Memchlich -
keit , die dem Gegner nur als Phrase bekannt ist . , suchen und
finden aber untere Vergeltungsbomben das militärische
Ziel . Ihre Explosionen lassen die Hoffnungen britischer
Dernichtungsttäume . die Zentren der Wehrwirtschaft dte
Rüstungsindustrie und Nährstätten des englischen Hauses zu
rauchenden Ruinen werden , bis das Herz des von Jahr¬
hunderten verfluchten Völkervolqpen stockt . .

So vollzieht sich ein Strafgericht unvorstell¬
baren Ausmaßes , über besten Gulttgkett und Gerechtig -
keit di « Weltgeschichte schon im voraus ihr Urteil sprach . . wett
vor ihr die Begriff « Freiheit und Frieden trotz aller dritpchcn
Heuchelei und Lugen ewig heilig sind . So einzigartig wie
Schuld und Sühne in diesen stählernen Wochen tut Untergang
einer Macht , dte alle ihre Rechte in volkermordendem Miß¬
brauch verwirkte , und im Aufstieg eines Europas neuer Ideale
junger freiheitsstarker Völker sichtbar werden , so einzigartig
und unerhört ist audt die soldatische Leistung und
das fliegerische Heldentum , das diesen Soruchder
Geschichte und des Volkswillens vollstreckt . Der ganzen Welt
stockt der Atem vor dieser , auch von manchem ausländischen
Militärfachmann kaum geahnten Entfaltung der jahrelang
diskutierten deutschen Luftwaffe und vor der Gewalt tijrer
Schläge , die nach Warschau und Rotterdam zwangsläufig ein
neues Kapitel in das Buch des modernen Luftkrieges
schreiben .

Das deutsche Volk weiß genau , daß der Führer diese un¬
besiegbare deutsche Waffe nicht von dem letzten Kommandeur
des Richthofengeschwabers des Weltkrieges und dem heutigen
Reichsmarschall schaffen ließ , um zu zerstören und zu . ver¬
nichten . eie war aus der Kraft der arbertenden und opfern «
den Ration aufgebaut , um unter selbsterrungenes soziales
Volksglück zu schützen und zu schirmen , sie sollte reden
Feind warnen , diesen nationalsozialistischen Kulturstaat an »
zugreifen und dem Reich seine Freiheit vorzuenthalten . Der
Gegner , besten einzige Parole Vernichtung und wieder Ver¬
nichtung alles Deutschen ist . — die sich gerade jetzt so teuften »
in dem Schrei des Unterhauses nach der ..Pulverisierung des
verdammten Berlin " und nach der planmäßigen Zerstörung
von zwölf deutschen Städten mit den Menschen , vor allem
der Menschen , wie der Haß es ausdrücklich verlangte , so .un¬
verschleiert beweist — . hat untere Luftwaffe vom Schild
zum Schwert der Vernichtung gewandelt . Es gibt
nun tagtäglich die einzige Antwort auf das indisch - kapi¬
talistische Plutokratengebet , das der Vikar Whivv tn dte
Worte britischer Frömmigkeit faßte , daß di « ganze deutiche
Raste ausgerottet und alle Deutschen vernichtet werden sollen .

Bilanz der römischen Gespräche
as . Berlin , 23 . Sept . Die römischen Besprechungen des

Reichsaußenministers vonRibbentrop sind am Sonntag
beendet worden . Schon allein die Tatsache , daß drei Be¬
sprechungen mit dem Duce stattfanden , zeigt die Tragweite
und Bedeutung der behandelten Themen . Wir haben schon
zu Beginn dieser Gespräche betont , daß die endgültige
Niederringung des Störenfriedes England
und der Aufbau des britenfreien Europa und Afrika die vor¬
herrschenden Themen der Achsenmächte sind . I » diesem Sinne
betont die italienische Presse erneut , daß beide Völker auch
nach dem Siege vereint marschieren werden .
Gerade dann eröffnet sich ihnen ein fruchtbares Feld für die
Zusammenarbeit . Gemeinsam werden die großen Aufgaben
gelöst werden , welche sich aus der Neuordnung Europas
und der damit in Zusammenhang stehenden Neuordnung
Afrikas ergeben . Bei dem funktionellen Zusammenhang
zwischen Europa und Afrika setzt der Neubau Europas ja den
Neubau Afrikas voraus , auch dort müsten die raum »
fremden Einflüsse Großbritanniens besei -
t i gt werden . Die großen Richtlinien für diese Neugestaltung
waren in Rom durchzusprechen , der einmal geschaffene
Rahmen aber wird entsprechend den weiteren Entwicklungen
auszufüllen bleiben . Soweit der Südostcn Europas behandelt
rourbe , konnte man sich auf den eigentlichen Valkanraurn
beschränken , nachdem für den Donauraum eine abschließende
Regelung und endgültige Befriedung durch den Wiener
Schiedsspruch erreicht wurde . Im Valkanraurn versucht Eng¬
land hingegen noch immer Griechenland in sein
Intrigenspiel hineinzuziehen , in das ja auch die Türkei
eingespannt ist . Wenn England dabei etwa hofft , Komplika¬
tionen schaffen und auf diesem Umwege auch Sowjetrußland
zum Eingreifen veranlassen zu können , so stellt demgegenüber
gerade jetzt das Blatt der sowjetrussischen Armee . ..K r a s »
n a j a Swesk a “

, fest , daß die Sowjetunion inmitten des
Krieges ein wichtiger Faktor im Kamps um die Erhaltung
des Friedens und der Sicherheit auf der Balkan -Halbinsel ge -
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Schnellkur bei Erkältung , Grippegefahr

ige Tage , und zwar 2 — 3mal
Melissengeist in einer Tasse

Der Sonntagsbericht des OKW

Arterienverhalk ung

Berlin , 22 . Sept . Das OKW . gibt bekannt :
Ern Unterseeboot unter

leutmmt Schenke (,.
- - - - -

lammen 61300 BRT .

Trotze Erfolge der italienischen Luftwaffe
Wirkungsvoller ErohangriN auf Marsa Matruk — Volltreffer auf ein Schiff im Hafen von Alexandrien — Die üllager

. von Haifa brennen wreder — Gelertzng im Sloten Meer schwer getroffen

______________ Geschäftliches ------- ------

(Außer Verantwortung der Schriftleitung »

eboot unter Führung von Kavitän -
hat acht feindliche Handelsschiffe mit zu -

------ _ „ S . versenkt . Gleichzeitig melden andere
Unteneeboote die Versenkung von weiteren acht feindlichen
Handelsschiffen mit zusammen 35 700 BRT . Einkchlrestlich der
gestern gemeldeten versenkten feindlichen Handrlsschüfe wur¬
de » damit in zwei Tagen 176 000 BRT . feindlichen
Handelsschiffranms durch Unterseeboote versenkt , eine Höchst¬
leistung . die rum ersten Male in diesem Kriege erreicht
wurde , noch dazu in Gebieten , in denen der Gegner über
reichtzaltige Mittel zur Unterseebootsbekamvfung verfügt .

Die Vergeltungsangriffe auf England nahmen
Mich gestern ihren Fortgang . London war wieder
Hauptangriffsziel . Bei Tag und Nacht wurden im
Zentrum und längs der Themse zahlreiche mili¬
tärische und kriegswichtige Ziele erfolgreich mit Bomben be¬
legt . Sn der Nähe des Roval - Aldert - und des West -Sndia -
Docks entstanden neue schwere Brände . Sm großen Tysmfe -
bogen konnte festgestellt werden , daß noch zahlreiche alte
Brande wüten .

Mars « Matruk und Aden erneut bombardiert
Torpedierter feindlicher Kreuzer gesunken - Starke Wirkung der italienischen Luftangriffe auf Haifa und Mieabba

Auch eine Antwort !

Rund 22,5 Millionen Reichsmark das vorläufige Ergebnis
des ersten Ockfersonntags für das Kriegs - WHW .

Berlin , 23 . Sept . ( Funkmeldung .) Während Churchills

Luftpiraten glauben , unser Volk durch sinnlose und gemeine

Lnstüberfälle weich machen zu können , hat das deutsche Volk

am ersten Kampftage der Winterschlacht des Nationalsozialis¬
mus 1940/41 durch seine Opferfreudigkeit dem englischen

Gangster eine » » mißverständliche Antwort gegeben . Der am

8 . September 1940 dnrchgefiihrie erste Opfersonntag im

Kriegswinterhilfswerk 1940/41 erbrachte nach bisher vor¬

liegenden Meldungen das Ergebnis von 22 412 092,88
Reichsmark .

Italienischer Wehrmachtbericht vom Sonntag
Rom . 22 . Sept . «Der italienische Wehrmachtbericht hat

folgenden Wortlaut : » Das Hanvtauartier der Wehrmacht
gibt bekannt :

Die von unserer Luftwaffe durchgefüürte Bombar¬
dierung der militärischen Stele von Marsa
Matruk hat durch die Zielficherheit und das Ausmaß des
Feuers imposante Ergebnisse gehabt . Die zahlreich
beobachteten Feuersbrünste der trotz heftiger Luftabwehr ge¬
troffene » und vernichteten Ziele , die Abwesenheit der feind¬
liche » Jagdflieger , dre es nicht gewagt haben , unsere Ver¬
bände anzugreifen , zeugen von dem vollkommenen Ge¬
linge » der Aktton und von der Panik des
Gegners .

Unsere Flugzeugverbände toben östlich von Maria Matruk
die Flugplätze von Maaten Bugush und von El Bada .
den Bahnhof und Barackenlager im letztgenannten
Ort bombardiert . Die feindliche Luftwaffe hat während der
Nacht auf Sidi Barani . Tobruk und Senta Bomben abge¬
worfen , die einige Verwundete , aber keinen nennenswerten
Schade » verursachten . Ein feindliches Flugzeug ist vermutlich
von der Flak abgeschossen worden .

Der Flugstützpunkt von Alexandria ist von unseren
Flugzeugverbänden heftig bombardiert worden . Ei » Schiff

Es kommt nicht auf bestellte Lieferungen an . sondern vor
allem darauf , daß die Lieferungen ihr Ztel erreichen . Dan
das aber nicht der Fall ist . dafür sorgen unsere tapferen
U - Boots -Besatzungen . Allerdings hätte man tn EngllinS die
amerikanischen Lieferungen bitter nötig : in welchen Schwierig¬
keiten man sich befindet , das zeigt beispielsweise ein Auf¬
ruf Lord Beaverbrooks , also des Ministers für die
Flugzeug -Produktion , der alle Engländer ermahnt , sofort mit -

zuteilen . wenn etwa ein englisches Flugzeug absturze , denn
diese abgestürzten Flugzeuge enthielten autzerordentliw wert¬
volles kriegswichtiges Material , das durch raune -Serauns
gerettet werden müsse . So also steht es dank der totalen
Blockade der Achsenmächte mit der Versorgung Englands mit

Kriegsmaterial .

erhielt durch eine Bombe schwersten Kalibers einen Voll¬
treffer .

Ei » weiterer Luftverband hat die Anlagen des
Petroleumzentrums von Haifa angegriffen , wobei
ein Brennstofflager und die neue Ölraffinerie getroffen und
schwere Brände verursacht wurden . Alle an diesen Operationen
beteiligten Flugzeuge find zu ihren Stützpunkten zurückgekehrt .

Sm Roten Meer ist ein von Kreuzern und Zerstörer »
geschätzter Eeleitzug von unserer Luftwaffe angegriffen
worden . Zwei Transportschiffe stnd getroffen und schwer
beschädigt worden . Alle Flugzeuge stnd zurückgekehrt . Eine
unserer Luftpatrouille » hat einen Angriff auf Jsiolo
( Kenya ) durchgeführt . Nach einem Kampf mit der feind¬
liche » Luftwaffe ist die Staffel unversehrt zu ihrem Stütz¬
punkt zurückgekehrt , nachdem Re ein feindliches Flugzeug ge¬
troffen hatte .

Der Feind bat verschiedene Einflüge über Somaliland
unternommen , wobei er wiederholt das Dorf von Buraavo
( südwestlich von Cbistmaio ) bombardierte , wo es zwei Ver¬
wundete gab , und auch Bomben auf ein Rollfeld südwestlich
von Chisimaio und südwestlich von Berbera abgeworfe » . Ei »
feindliches Flugzeug ist von der Flak abgeschosten worden , die
Besatzung wurde gefangengenommen . Ein werteres Flugzeug
ist vorausstchtlich abgeschossen worden .

wurde , ist in der Nähe der Curenaika -Grenre ins Meer
gestürzt und mit der gesamten Besatzung untergegangen .

Unsere Luftpatronillen haben . feindliche - alb -
motoristerte Abteilungen erfolgreich angegriffen . Ste mili¬
tärischen Ziele von Marsa Matruk Rnb neuerinnae mit
Erfolg bombardiert worden . Alle unsere Flugzeuge stnd zu¬
rückgekehrt .

Die Safenanlagen von Aden wurden einem Nacht -
bombardemeut unterzogen . Ste gemäß dem gestrigen
Webrmachtbericht von unserer Luftwaffe wabreud des An¬
griffes auf einen Geleitzug tm Rote » Meer getroffenen
Schiffe belaufen stch auf drei . Ste feindliche Luftwaffe hat
Bomben auf Gura . Cassala und in der . Nabe von Asmara
abgeworfen , wo zwei Eingeborene getötet und zwet ver¬
wundet wurde » . Leichter Sachschaden .

Sm südlichen thyrenische » Meer ist ei » unbeladener
italienischer Dampfer von einem feindlichen U -Boot verienkt
worden .

unb hoher Blutdruck mit Herzuuruhe , Schwindelgefühl , Nervosität , Ohrensausen ,
Zirkulationsstörungen , Gedächtnisschwäche werden durch Aniisklcrosin wirk»
fam bekämpft . Enthält u. a . Blutsalze und Kreislaufhormone . Greist die Beschwer »
den aleichzeitig von verschiedenen Richtungen her an . Packung 6o Tabl . JC 1.85
in Apotheken . Interessant illustrierte Aufklärungsschrift liegt jeder Packung bei !

Der italienische Wehrmachtbericht von heute

Rom , 23 . Sevt . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Montag hat folgenden Wortlmit :

Das Hauvtauartier der italienische » Wehrmacht gibt
beka » » t :

Aus weitere » Snformatione » gebt hervor , das ; der gemäß
Heeresbericht vom Donnerstag von einem unserer Flugzeuge
torpedierte feindliche Kreuzer anschliehend 8 e -

fünfen ist .
Sie Photographie » von dem am 21 . d . M . aufs Zentrum

von Haifa ausgeführte » Bombardements beweisen den
glänzenden Erfolg dieser Operation , überall stnd heftige
und ausgedehnte Brände hervorgerufen worden .

Der Flugstützpunkt Mieabba auf Malta ist neuer¬
dings bombardiert worden . Ei » Dtzvot wurde Betroffen , wobei
ein grober Brand entstand . Sie feindliche » Jagdflugzeuge
stnd einem Kampf aus dem Weg gegangen . Alle unsere Flug¬
zeuge stnd zurückgekehrt .

Sn Nordafrika hat der Feind die Bombardierung
der Stadt Benghasi wiederholt und verschiedene Wohn¬
häuser beschädigt . Dank der Schutzmaßnahmen und der allge¬
meinen Siszivlrn stnd keine Omer zu beklagen . Ein Luftan¬
griff auf Bardia hat weder Cofer noch Sachschäden verursacht .
Ein viermotoriges englisches Flugzeug vom Sunderland -Typ ,
das von unteren Sägern mit Maschinengewehre » beschossen

Herr 13 . erhalten . Zur Sicherung dieser wertvollen Per¬

sönlichkeiten wäre eine originelle Verkleidung vorzuziehen ,
vielleicht mit blauer Brille und Vollbart .

auseinander . „ Deutscher sein "
, so betonte er , „ sei eine

Eh r e, die nur von Würdigen erworben werde !"

Der Gauleiter wies auf die sofort begonnene deutsche
Wiederaufbauarbeit hin , die unter der Vergabe der
nötigen Mittel durch das Reich und der nötigen Kräfte durch
seine Organisation und die deutschen Soldaten durchgeführt
werde .

Heute sei Deutschland ein anderes Vaterland gewor¬
den . ein Deutschland , in dem zuerst die deutschen Menschen
den Begriff „ Vaterland "

ausmachen . Das deutsche Wunder
habe sich vollzogen , das deutsche Volk habe sich von all dem
yiemben losgesagt , und aus der ihm eigenen Weltanschauung
die unbesiegbare . unzertrennliche Gemeinschaft geschaffen .

Die Rede Gauleiter Bürckels klang aus in einem Ge¬
löbnis der Lothringer Bevölkerung zu Führer und Reich .

Deutschland baut auf
GroMgige deutsche Arbeitsbeschaffnngspläne für Rord -

s rankreich

Lille , 22 . Sept . Für das Gebiet Lille , Roubaix
und Tourcoing ist von den deutschen Behörden in Zu¬
sammenarbeit mit den französischen Stellen ein großzügiges
Arbeitsbeschaffungs - und Wiederaufbauprogramm aufgestellr
worden . Es handelt sich um Projekte , die zunächst auf v i e r
Millionen Arbeitstage veranschlagt sind . Sie er¬

möglichen den sofortigen Einsatz der Arbeitslosen auf längere
Zeit . Die Pläne sind zugleich geeignet , der Entwicklung des
Liller Gebietes neuen Auftrieb zu geben . Sie umfassen u . a .
die Schleifung der veralteten Befestigungen
um Lille und die Anlegung eines Grünviertels mit

Spielplätzen rings um die Stadt . Die Zitadelle wird

erhalten bleiben . Diese Arbeiten sollen bis zum nächsten
Frühjahr vollendet fein .

Daneben gehen Aufräumungs - und Wieder -

aufbauaibeiten in den von den Kampfhandlungen in
Mitleidenschaft gezogenen Stadtteilen weiter . Außer längst

fälligen Verbesserungen und Erweiterungen
im Kanalnetz spielt auch die Wasserregulierung
eine bedeutsame Rolle im Arbeitsprogramm der deutschen und
französischen Behörden .

Kurz vor dem Zubettgehen oder im Bett möglichst heiß 1— 2 Etz -

löffel Klosterfrau -Melissengeist und 1— 2 gestrichene Eßlöffel Zucker
mit etwa der doppelten Menge kochenden Waffers gut verrührt
trinken und dann schwitzen! Zur Nachkur , und um Rucksallen ent -

aeaenzuwirken , nehme man noch einige Tage , und zwar 2 — 3mal

täglich , einen Teelöffel Klosterfrau -Melissengeist tn einer Tasse

Pfefferminz - oder schwarzem Tee .
Wer dieses ausgezeichnete Mrttel einmal erprobte , wird es

bei Erkältungserscheinungen gern immer wieder anwenden . Machen
auch Sie einmal einen Versuch . Der bekannte Klosterfrau -Meliflen -

aeist in der blauen Packung mit den drei Nonnen ist erhältlich
Lei Ihrem Apotheker oder Drogistin in Flaschen zu RM 2 80 ,
165 und 0 .90 ( Inhalt : 100 , 50 und 25 ccm ) . Vergessen Sie , ihn
nicht bei Ihrem nächsten Einkauf ! Die Wirkung von Klosterfrau -

Melissengeist wird Sie gewiß befriedigen .

Mit blauer Brille und Bollbart

Die füdafrikauische » Kabinettsmitglieder reifen inkognito

San Sebastia , 23 . Sept . Die südafrikanischen Kabinetts -

Mitglieder scheinen sich vor der „ stürmischen Zuneigung
" der

Bevölkerung nicht mehr sicher zu fühlen . Es wurde namltch

beschlossen , daß bei Reisen dieser „ ehrenwerten Manner "
nicht

mehr wie bisher die Namen an den Eisenbahnabteilen zu

lesen sein sollen . Statt der Namen sollen die Herren in Zu¬

kunft nur eine Nummer oder einen Buchstaben , wie T oder

Weitere Angriffe richtete » sich gegen verschiedeue Flug¬
plätze und Truppenlager , sowie gegen einige Hazcnvlätze an
der Süd - und Ostküste Englands . Auf einem besonders stark
belegten Flugplatz in der Nähe Londons wurden Treffer in
- alle » u » d Unterkünfte » erzielt .

Erneute Versuche feindlicher Luftttreitkräfte . in das
Reichsgebiet einzudringen , scheiterten bis auf einige Ein¬
flüge an der französisch - belgischen Küste . Die
hier abgeworfenen Bomben richtete » keine » militärische »

Schade » an .
Der Feind verlor zwei Flugzeuge . Zwei deutsch « Flug¬

zeuge werden vermißt .
4 »

as . Daß der Kriea gegen England zur See nicht
weniger nachdrücklich als in der Luft geführt wird , das zeigt
wiederum der Bericht des OKW . vom Sonntag . In zwei
lagen sind allein durch die deutschen U - Boote nicht weniger
als 176 000 BRT . Schiffsraum vernichtet worden .
Man muß sich dazu vor Augen halten , daß bisher die durch¬
schnittliche wöchentliche Versenkungsziffer etwas über 100 000
BRT . betrug . Diese neue Versenkungsziffer beweist , wie
wirksam die deutsche Blockade ist . und sie zeigt weiterhin ,
was von all den englischen Hoffnungen auf die umfangreichen
Lieferungen aus Amerika zu halten ist . mit denen
der englische Rundfunk seine Gegner immer wieder vertröstet .

Höchstleistung unserer U - Boote
Sn zwei Tage » 176 000 BRT . versenkt — London wieder Hauvtangriffsziel der Bergeltungsaugrisfe — Flugplätze .

Truppenlager und Hafenanlage » an der Süd - unb Ostküste Englands erfolgreich bombardiert

lm Residenz - Theater :

Ilhnee
Komödie in drei Akte » von Heinz Loubier

Das bereits vor zwei Jahren an derselben Stelle gegebene
Lustspiel verdient eine Wiederholung mit neuem Ensemble : es ist
ein historischer Stoff , der ergötzlich , spielerisch und atmosphärisch
geformt ist . „ •< v

Das Atmosphärische ist das Idyllische , Leichtfüßig -grazile des
Rokoko im ancien röaime . Hinein bricht brutal , mit dem neuen

Geiste der revolutionäre Dolkskommisiar Georges . Er müßte —

das wäre seine Pflicht — Gaston , den Aristokraten , der sich bei

Aimöe auf ihrem Schlöffe verborgen hält , eigentlich aufs Schaff ott

bringen . Aber zunächst verliebt er sich in Slintee ; diese hiw
wiederum liebt Gaston und hat — eine Schwäche für Georges und
beide Männer lieben sie . Da wagt sie den Kampf um den Kopf
Gastons und mit dem Widerspruch in den Grundsätzen beider
Männer . Der Held der Straße , der Revolutionär , brüstet sich tm

Panzer seiner Tugenden , der Held des Parketts , aus dem ancten

tegime , wirft sich in die Brust mit seiner Ehre . Man will beider¬

seits für Aimöe gerne leben , aber auch selbstverständlich um sie sich
schießen und allenfalls sterben . Die Pistolen hängen wie em

Damoklesschwert über ihnen . Und nun erst entwickelt sich zierlich -

geistvoll — vor der Brandwolke der französischen Revolution ein

quivive -Spiel . Slimee , das zierliche Rokokopuppchen , hat nämlich
einen ausgewachsenen Satan im anmutigen Leibchen und geistiges
Artisten - und Iongleurtum im Hirn . Sie spielt also mit dem

pistolendrohenden Scharfsinn , den degenscharfen Grundsätzen der

beiden Rivalen solange Fangball , bis ste die Manner nut ber

entzückenden Unlogik des Herzens an den Rand der Logik ihrer

Hirne gebracht , ihnen dre bekannten Geweihe aufgesetzt und

Äimeös Kopf mit ihrem Geiste gerettet hat .
Man sieht : ein lebendiges Kammerwiel in einem Rokokosalon

mit dem Thema und Variationen : „ Konvention und llnlogik " .
Das Stück lebt nicht so sehr von dem , was geschieht , sondern von
dem . was und wie es gesagt wird , von der Atmosphäre der Zeit ,
deren grazilen oder plumpen Witz der Autor in feinen Figuren
eingefangen hat , von der geistigen Gewandtheit , der prickelnden
Leichtlebigkeit , der versteckten Frivolität , der Rührung , der Eleganz
und dem iiberrafchenden Wechsel des Themas : aus allem wird als

Eesamiresul -of Ironie und Sarkasmus .
Versteht sich, daß dies alles sehr schwer zummmenzubringen ut

und große Forderungen an den Spielleiter ( SB. Goffe ) und die

Darsteller stellt , besonders wenn der Spielleiter noch dazu eine
der Hauptfiguren spielt . Georges (I . P . Dotnseif ) , ein
Revolutionär , hinter dessen Charakter sich viel Snobbismus ver¬
birgt , und Gaston ( S oft a ) , ein Aristokrat , hinter dessen
Snobbismus sich viel Charakter verbirgt , können sich noch von
einer gewissen Gleichförmigkeit ihrer Gestalte » auseinander ent¬
fernen und trotz der Vornehmheit des Milieus die Gleichförmigkeit
ihrer Dialoge glitzernder und lebendiger gestalten . Es entsteht
sonst der Eindruck , daß manches entbehrlich fei . Sonst schien uns
die Stimmung des Stückes vorzüglich Marga Becker zu treffen ,
eine verliebte , wendige , den Dialog und die Gestalt beherrschende ,
raffinierte Dame , hinter deren Unlogik sich viel Verstand verbirgt ,
ferner das mit schlichtesten Mitteln erreichte Schwebende , Leichte
und Lichte der Bühnenbilder ( Lothar Regentrop ) und Hilmar
Manders , der aus dem Jean die ( stimmlich ein wenig zu leise )
personifizierte Konvention , hinter deren Redensarten sich gemein¬
hin gar nichts verbirgt , machte .

Ein sehr amüsanter Abend und ein prachtvolles Stück , das auch
anderswo immer mehr zum Erfolgstück wird . Dr . H . Reichert .

Trost tm Herbst
Im Wind zerstob der Bäume Bunt Gefieder ,

ste stehn verwandelt , wie im Traum versunken ,
vom Wipfel tropft ein letzter golbner Funken

und legt sich müb zum großen Schlafe nieber .

Wir fassen fester eine liebe Hand

unb rücken näher an bes Herdes Glut

unb fühlen tief : Geborgenheit ist gut ,

wenn stöhnend braust ber Dunkle über ' s Land .

Nimm diese Traube von des SBein &ergs Hang ,

nimm dieses Brot aus deines Ackers Frucht :

dein Land , von Sturm und Hagel heimgesucht ,

blüht jubelnd bei der ersten Lerche Sang .

Ria Doll and , Wiesbaden .

Aus Aunst und Leben
* Kurhaus . Das Abendkonzert am Samstag , das unter ber

Leitung von Hermann Hilbebranbt als Gast stanb , war burch -
weg auf einen klastisch heiteren Geist gestimmt . Die Ouvertüre zu
ber Buffooper „ la finba ffiiatbinieto "

, ( „Die verstellte Gärtnerin "
) ,

bie ber 19jährige Mozart für die Kamevalszeit in München
schrieb , bilbete den verheißungsvollen Auftakt . Sie ist ganz im
blenbenden italienischen Stil gehalten unb läßt mit ihrer blühenden
Melodik schon Figaros Hochzeit vorausahnen . Den Mittelpunkt
des Konzertes bildete ein Jugendwerk von Franz Schubert , bie
Sinfonie Rr . 5 in B -dur , auf bie man neuerdings wieder öfters
zurückgreift . Man darf dabei freilich nicht den Maßstab der
„Unvollendeten " ober ber großen C -dur =Sinfonie anlegen . Das
harmlos liebensroürbige Merkchen ist nicht gerade tief angelegt ,
erfreut aber durch seine leichte , unbekümmert sprudelnde Erfindung .
In dem schönen Andante scheint Schubert vorübergehend in eine
besinnliche Stimmung zu geraten . Das Menuett mit seiner alt¬
väterischen Gravität und dem pastoralen Trio erinnert an Haydn ,
bas lustig baherplaudernde Finale an den Beethoven ber ersten
Sinfonie . Auch die fünf „ beutschen Tänze " sind von einer gewiffen
wienerischen Leichtsinnigkeit erfüllt : Augenblickseinfälle eines
Genies , dem alles in der Welt zur Musik wird . Dem Geiste nach
schloß sich der bieder vormärzliche Schönbrunn -Walzer von Lanner
an , dem die prickelnd elegante Ouvertüre zur „Schönen Ealathea "

von Franz von Supp4 folgte . So zog ber Abend gleichzeitig einen
Querschnitt durch die alte ostmärkische Musik . Hermann Hilde¬
brandt erwies sich als ein umsichtiger Dirigent , der saubere Arbeit
leistet und den rechten Sinn für das Gefällige und Schwebende
solcher Kunst mit temperamentvoller Stabführung verbindet . Franz
Danneberg spielte ein Andante für Flöte und Orchester von
Mozart . Die Vorzüge des ausgezeichneten Künstlers wurden an
dieser Stelle mehrfach gerühmt , vor allem die seelenvolle Weich¬
heit bes Ions , die sich stets im Rahmen der klastischen Form
bewegt . Der vollendete Vortrag fand bei den Hörern starken
Beifall . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Wiesbadener Künstler auswärts . Kirchenmusikdirektor Kurt
U tz hatte in einem von der NSDAP , veranstalteten Bachkonzert
in bet Weihehalle bes Hauses bet deutschen Erziehung in Bayreuth
einen großen Erfolg . Die Preffe schreibt u . a . : „erstaunlich , was
unter der Hand dieses großen Organisten die Orgel der Weihehalle
an Tonfülle unb Schönheit des Klanges hergab ." Kurt Utz wurde
auch zu einem Orgelkonzert im Münster zu Ulm eingelabcn .
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des

hielt
„ 35a Bornhagen , geb . von Haßlingen

"
, las Frau Frey - grüßend trat Isa über die Schwelle von Helmut Freydanks

! halblaut . Arbeitszimmer .dank halblaut .
„ Führe die Dome hierher !" gebot sie dem Mädchen , das

eilfertig verschwand .

52 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Frau Freydank blickte die Straße hinab ; ein Lächeln
glitt über ihr zerknittertes Gesicht ; sie hob winkend und

Die Erbin
von Haßlingshaiis

_ »|
~

R OMAN VON J . VON SCHILLING tz

Er rückte den hochlehnigen Sessel seines Schreibtisches für
sie zurecht , und sie nahm darin Platz .

Gretel Werner öffnete ihre dunklen Augen grüß und
weit .

Die da hereinkam zur Tür , war schön , so schön , daß man
den Blick gar nicht losreißen konnte von dem blassen , ovalen
Gesicht mit der Fülle goldigen Haares unter dem kleinen ,
schwarzen Hut .

Wie weich und süß ihre Stimme klang : „ Hoffentlich
störe ich nicht , Frau Freydank . . . ich möchte Ihren Herrn
Sohn nur ernen Augenblick sprechen !"

„ Er muß sofort kommen , gnädige Frau ! Bitte , nehmen
Sie Platz ! Darf ich Ihnen eine Tasse Tee anbieten ? " —

„ Sie sind zu gütig , Frau Freydank ! Den Tee nehme ich
dankbar an !"

sagte Isa und nahm an dem Tisch Platz , der

zierlich gedeckt war .
Sre plauderten lebhaft , und auch das Gretel warf hin

und wieder ein Wort in die Unterhaltung und freute sich ,
wenn der East so hell lachte und die schönen , schimmernden
Augen in die ihrigen senkte .

Diese Augen , die dunkel waren und doch wieder hell ,
schimmernd in einem lichten Grau , das sich verdunkelte durch
die langen , seidenweichen Wimpern . . .

Sie hatte ein Märchenbuch daheim mit wundersamen
Bildern . . . Eine Nixe war darin , die hob sich aus grün¬
goldenen Waffern und winkte lachend mit den weißen Atmen
. . . Es war ein wunderschönes Weib , ihre Augen lockten , ihr
Mund lächelte so süß . . . wie der Mund der Fremden , die
hier am Tische saß . . .

Und jetzt öffnete sich die Tür von Helmut Freydanks Ar¬
beitszimmer ; er trat über die Schwelle und bueb stehen wie
geblendet durch das goldene Sonnenlicht , das zum Fenster
hereinflutete und Isas Haar schimmern machte wie Geld .

„ Sie sind hier, . . . gnädige Frau ? "
sagte er langsam . . .

in meinem Haus . . . wie freue ich mich !"

„ Ich wollte Sie nur einen kurzen Augenblick sprechen ,
Herr Freydank . . . mein Mann will mich nachher hier ab¬
holen ; er gab nur eine Depesche auf . Wir müssen heute abend
wieder abreisen . . er konnte nur zwei Tage Urlaub bekom¬
men ; er ist doch in Swinemünde beim Generalkommando !"

„ Ich weiß , gnädige Frau — ich weiß ! Aber darf ich Sie
nun bitten , in mein Zimmer einzutreten . . . Sie wollen doch
sicherlich geschäftlich mit mir sprechen , nicht wehr , gnädige
Frau ? ^

„ Allerdings , Herr Freydank !"
Isa erhob sich und reichte

Gretel abschiednehmend die Hand und dann der Frau Frey¬
dank . „ Hahen Sie recht herzlichen Dank , der Tee war köst¬
lich . . ." „ wie reizend Sie hier wohnen !" und lächelnd und

reichen Werners Tochter Mann !
Dann würde er ein Leben wie aus Samt haben — ihr

Helmut , ihr guter Sohn , und der Segen seiner Mutter sollte
ihm nicht fehlen .

Auch heute blieb Gretel Werner zum gemütlichen Plau¬
derstündchen .

Sie hatte ein neues Kleid angelegt aus blauem Batist -

stoff .
Ein wenig zu üppig war das junge Mädchen für seine

17 Jahre und ein wenig gedrungen im Wuchs , aber reizend
war das Gesichtchen mit seinen blühenden Farben , den strah¬
lenden dunklen Augen , dem blanden Haar , das in breiten

. Zöpfen am Hinterköpf aufgesteckt war .
Ein halbes Stündchen mochten sie schon verplaudert

haben , als im Flur die elektrisch « Glocke erklang .
Das Gretel erglühte rote eine Rose .
Aber die Tür öffnete sich jetzt nur für das kleine Dienst¬

mädchen , das wichtig lächelnd eine Besuchskarte in der Hand

Schön , wie ein Bild sah sie aus in dem weißen , duftigen
Kleid mit dem breiten Spitzenkragen über den Schultern . Sie
plauderte heiter .

..Hatzlingshaus wird wundervoll ! Die unteren Räume
bleihen , bis auf das „ blaue Zimmer

" ! Das wird Ahnen¬
galerie ! Und oben wird alles anders , Herr Freydank !
Seidentapeten und ein Wintergarten als Anbau -ans Eß¬
zimmer , die Möbel haben wir in Berlin ausgesucht — es
wird wunderschön werden ! Sie müssen sich die Sache mal
ansehen !"

„ Gern !"
sagte er lächelnd . „ Und heute kommen Sie

wegen dem goldenen Elefanten . . . nicht wahr , gnädige
Frau ? "

„ Ja , ich bin mit dem Verkauf einverstanden ! Zwanzig¬
tausend Mark , nicht wahr ? Also schließen Sie ab , HerrLrey -
dank ! Ich bin froh , daß dies Stück nicht mehr mein Eigen¬
tum ist !"

„ Ich kann dies verstehen !"
sagte er ernst .

„ Und das grüne Buch haben wir . wie Sie wünschten , ver¬
brannt . . . seine Asche vermodert irgendwo . . . nichts ist
mehr übrig , was Sie erschrecken dürfte . . . das Glück hält
seine strahlenden Fittiche schirmend über Sie ! Und wenn
Sie nach Haßlingshaus kommen , der Krieg ausgetobt hat ,
dann wird Ihr Heim Sie aufnshmen in neue , schone Räume ,
und Ihr strahlendes Glück wird die Geister der Vergangen¬
heit bannen . . . von ganzem Herzen glaube und wünsche ich
es ! . . .

“

» Ich danke Ihnen ! . . . Und mein Mann möchte Ihnen
heute auch noch einmal danken . Äug

' in Auge , für alles , was
Sie für mich getan haben ! Eben höre ich ihn kommen !"

Isa stand auf .

Heinz Bornhagen trat über die Schwelle von Helmut
Freydanks Arbeitszimmer .

. ■ » Es ist alles in Ordnung , Schatz ! Herr Freydank über¬
nimmt den Verkauf !"

„ Ich danke Ihnen , verehrter Herr Freydank . . . .zeit¬
lebens bleibe ich in Ihrer Schuld !"

Fest ruhten die Blicke der beiden Männer ineinander , fest
hielten sich ihre Hände umschlossen .

Hauptmann Bornhagen trat zu seiner Frau .
.Wir müssen fort . Isa ! Der Zug geht in zwei Stunden ,und Babett wäre untröstlich , wenn wir ihre Kochkünste nicht

gewürdigt hätten ! Komm , Herzlieb !" —

„ Leben Sie wohl !"
sagte Isa leise . „ Werden Sie glück¬

lich — wie ich !" —
Helmut Freydank neigte sich tief über ihre Hand ; er

küßte die zarten Finger der jungen Frau , und dann begleitete
er seine Gäste über den Flur durch den kleinen Vorgarten bis
an die Straße .

Dort hielt das Auto . ( Schluß folgt .)

grüßend die Hand .
Dort unten ging gerade Gretel Werner vorüber ,■'
leit Lederhändlers Curt Werner einzige Tochter .reichen Lederhändlers Curt Werner einzige Tochter .
Gern kam das Gretel zu einem Plauderstündchen her¬

über ; sie hielten gute Nachbarschaft — gute Freundschaft , die
alte Frau und das junge Mädchen .

Dem Gretel war vor zwei Jahren die Mutter gestorben ;
nun war sie gar einsam in dem großen Haus . Sie kam gern
zu Frau Freydank zur Teestunde , und saß dem ernsten , jungen
Detektiv gegenüber , der so ganz anders war , als die andern

jungen Herren ihrer Bekanntschaft , die sie mit faden Redens¬
arten umschmeichelten , umwarben . . . .

Das tat Helmut Freydank nie ; er hatte eine ruhige Höf¬
lichkeit ihr gegenüber als dem Gast seiner Mutter , aber
weiter auch nichts . Frau Freydank ahnte längst , warum
Gretel so häufig kam , und sie spann in diesem Bewußtsein
glänzende Zukunftsträume ! Dem Helmut lachte das Glück !
Er brauchte nur ein Wort zu sprechen , und er würde des

Wiesbadener Aacheichtm

wollen uns ihrer bedienen .

wie erzieherischen Szenen im Luftschutzraum eingelettet . 6 .

und rechts die Tagesdaten . oben und unten di « Stunden .

Dsndrann

ein Radfahrer

ins Krankenhaus .

— Dienstrubiläum . Der Leiter der Zahlstelle der
Städt . Kurverwaltung . Ernst Rüger , begebt am 24 . Sevt .
sein 25jähriges Dienstjubiläum bei der Kurverwaltung .

Wann scheint der Mond im Oktober ?

.. . Am heutigen Montag nimmt der Herbst kalender¬
mäßig seinen Aniang . Mehr und mehr nehmen die Tage
ab . Damit steigt auch gleichzeitig das Interesse , zu wissen .

in welchen Nächten uns der Mond mit seinem Scheine be¬
ehrt . Die Tabelle gibt hierüber Auskunft : sie zeigt links

— Auszeichnung . Justizangestellter E .
erhielt die Svange zum E . K . H .

Herbstanfang
Jede Jahreszeit bringt ihre Freuden

Auf dem Kalenderblatt siebt unter dem Datum : Mon¬
tag . 23 . September , das Wörtchen „ H erb sianrang .
Damit wären wir also wieder so weit , daß der Sommer
nun auch kalendermäßig zu Ende gegangen ist . In der
Nacht zum Dienstag ist die Nacht ebenso lange wie der Tag .
Die Tag - und Nachtgleiche siebt am Anfang einer neuen
Jahreszeit . Wieder einmal erleben wir in ihr das , ewige
Wundex der Natur , die Früchte reifen heran und beionders
in unserer Gegend erwartet den Winzer noch ein schweres
Stück Arbeit . In 14 Tagen werden mir auch wieder Ab¬
schied von der „ Sommerzeit " nehmen , die uns Diele An¬
nehmlichkeiten bereitet bat . Jetzt beginnt allmählich wieder
die Zett der langen Abende , an denen wir eine Veranstal¬
tung besuchen oder in unserem Heim zum Buck , greifen , um
uns von der Tagesarbeit zu entspannen . Wir haben es
selbst in der Hand , auch dem Herbst die schönsten Seiten
abzugewinnen . Jede Iabreszeit bringt ibre Freuden , nnr

— Hohes Alter . In feinem Ruhesitz . Kavellenstraße 23 .
kann am 24 . September ein alter verdienter Offizier der
deutschen Armee . Generalmajor aus

'
m Weertb . seinen

89 . Geburtstag begehen . Seine lange und erfolgreiche Sol -
datenlaufbabn führte den Jubilar in das 2 . Rheinische
Feldartillerie - Regiment Nr . 23 in Koblenz und in das <reld -
artillerie - Regiment Eroßberzog ( 1 . Badisches ) Nr . 14 in
Karlsruhe . S " äterbin wurde er Kommandeur des 2 . Ba¬
dischen Feldartillerie -Regiments Nr . 30 in Rastatt und zu¬
letzt stand er an der Spitze der 5 . Feldartillerie - Brigade in A
Frankfurt a . d . O .

— Unfälle . In der Webergasse kam . . . . __________
durch einen Stein zu Fall und zog sich blutende Kopf¬
wunden sowie einen Unterarmbruch zu . — An der Mainzer
Straße rutschte ein Kind so unglücklich aus dem Pflaster
aus . daß es blutende Hand - und Gesichtsverletzungen sowie
einen Kniescheibenbruch erlitt . Man brachte die Verletzten

Sei luftschutzbereit , abwehrbereit
(Eine Schau , die sich jeder Wiesbadener anseüen sollte

Unter dem Kennwort „ Sei luftschutzbereit , abwebr -
bereit " veranstaltet die örtliche Luttschutzleitung ttr der
oberen Bleichstraße eine Ausstellung , die sich der aller¬
größten Beachtung erfreut . In ihrem Hauvtteil zeigt die¬
selbe eine Anzahl englischer Kampfmittel . die in der
Nähe Wiesbadens abgeworfen worden sind . Lange
Splitter englischer Sprengbomben wurden aufgelesen , eußerdem
fast vollständig erhaltene schwere Splitterbomben .
Von großem Ausmaß sind die schweren englischen Leucht¬
bomben und die englischen Brandbomben , deren ver¬
heerende Wirkung die Engländer bekanntlich an Kranken -
und Wohnhäusern erproben . Die Verminung des Rbeines
versuchten die Feinde durch Flußminen mit Bremseinrich¬
tungen durchzufübren . Besondere Aufmerksamkeit bean¬
sprucht eine leicht « englische Leuchtbombe mit Leuchtschutz¬
vorrichtung , deren grober . seidener Fallschirm gut erhalten
ist . Was die Thermit - Bomben int Großen leisten , das
sollen die Stab - Brandbomben , wovon ein Blindgänger und
angebrannte Bomben ausgestellt sind , int Kleinen be¬
zwecken . Von den in letzter Zett öfter genannten Brand -
blättchen ist eine größere Anzahl vorhanden , von denen
einige noch völlig zündfäbig . andere aber schon angebrannt
sind .

Aus der Lust droben aber nicht nur die Geschosse der
nächtlichen englischen Piraten , sondern gefahrbringend sind
auch die Splitter unserer Flakgeschosse , von denen eine
große Zahl ausgestellt ist mit der Mahnung „ Sucht Deckung
bei Flakfeuer !" Wie sich der Luftschutz int Luftschubraum
und bei einem etwaigen Bombenabwurf betätigt , veran¬
schaulicht ein weiterer Teil der Ausstellung , in welcher ein
SHD .-Maun in voller Ausrüstung zu sehen ist mit allen
nur denkbaren Geräten vom einfachen Spaten bis zur elek¬
trisch betriebenen Bohrmaschine . Wie endlich ein Luftschutz¬
raum vorschriftsmäßig auszugestalten ist . wird in einem
weiteren Teil der Ausstellung gezeigt . Wir empfehlen ,
die Ausstellung zu besichtigen und sind der Überzeugung ,
daß nach derselben keiner mehr die Mahnung in den Wind
schlagen wird „ Seid luftschutzbereit , abwehrbereit !" n .

Heimat und Front Auge in Auge
Die neueste Filmwochenschau

Wäbrend die HI . eine Regatta in Grünau veranstaltet
und der Reichsarbeitsdienst das Wartheland entwässett .
Arbeitsmaiden dem Führer einen Besuch absiatten oder auf
dem Reichssportfeld den Berlinern gymnastische Übungen
zeigen , gebt der Krieg weiter . Mit sich steigernder Schärfe
richtet er sich gegen das isolierte England und hier
wiederum im besonderen gegen London . Minenräumboote
Seiettiaen vor den norwegischen Fjorden angeschwemmte
Minen und U - Boote tauchen aus dem Wasser der Nordsee
wie stählerne Tielfseefische auf . die Kanalküste wird be¬
festigt . und schwerste Geschütze feuern aus getarnter Stellung
gegen die Briten , dessen Jagdflugzeuge im Feuer der deut¬
schen Zerstörergeschwader brennend abtrudeln . Selten sah
man spannendere Aufnahmen , als von einem solchen Ab¬
schuß . der auch eine Meisierleisiung der Filmtechnik bar «
stellen dürfte . Aber ebenso ist unsere Flak auf dem Posten
und schützt die Heimat wett vor den Grenzen . Die sinn¬
losen und ungezielten Bombenabwürfe der fliegenden
Churchill - Piraten ziehen in eindrucksvollen Bildern an uns
vorüber . Doch dann beweisen die im Feuer der englischen
Abwehr aufgenommenen brennenden Docks von London ,
daß eine unbarmherzige Vergeltung eingesetzt hat . Stärker
aber als alle diese Bilder von Tod und Vernichtung sind
jene erbebenden Szenen von der Heimkebr der Elsässer und
Lothringer . Wenn man die mit grünen Zweigen ge¬
schmückten Eisenbahnwagen siebt , aus denen glückliche
Menschen steigen , so fallen einem sofort wieder di « Schil¬
derungen von dem Elend dieser nach Südfrankreich evaku¬
ierten Menschen ein . In den Dörfern deckt der Reichs -
arbettsdienst die Dächer neu . Landwirtschaftliche Geräte
werden ausgegeben , und die Hand des Dauern fübrt die
Sense durch das körnerschwer sich beugende Roggenfeld ,
über das der Krieg seine tödlichen Geschoßbahnen schlug .
Auch hier ist der Rhein nicht mehr die Grenze , über die
wiederhergestellten Brücken schreiten mit weitflatternden
Bannern die festgefügten Scharen der badischen HI . und
nicht endenwollend dröhnt ihnen der Jubel aus befreiten
Herzen entgegen . Volksdeutsche Jugend Straßburgs mar¬
schiert vereint mit der von Kehl , und int Sonnenglast ragt
der Bau des Münsters wie eine steingewordene Erfüllung
auf . Die deutsche Wochenschau wird mit ebenso witzigen

„ Mädel sei stolz ! "

Richtlinie « für die Winterarbeit des BDM .

^ . „
Der Reichsleiter für die Jugenderziehung der RSDAP . .Gauleiter und Reichsstatthalter Baldur von Schi rach .Ivrach zum ersten Male seit seiner Heimkehr aus dem Felde

K den F u b r e r i n n e n d e s BDM .. die der O h e r g a u
t e n zy einer Tagung zusammengerufen hatte . Baldur

Ä i «
Ir a cki gab , Richtlinien , für die Winterarbeit im

ZDM . bekannt In leinen Ausführungen behandelte er die
Frage , welche , Haltung das einzelne Mädel in der Dolks -
gemeinschait einzunehmen habe .

Es sei bas höchste erzieherische Ideal , die weibliche
Jugend zumStolz zu erziehen . Jedes Mädel repräsentiere
tnjtd ) bte SBurbe des Reiches : „ Wenn unsere Nation die
tapfersten Soldaten bet ganzen Welt hervorgebracht hat .dann kann es für untere Mädel kein größeres Glück geben ,als . einem dieser tapfersten Manner würdig zu sein . Ich
meine nicht Selbstüberschätzung und Überheblichkeit , wenn
xch von Stolz , spreche , sondern Euren erzieherischen Auftrag ,rn leb em Mabel bas Gefühl zu wecken für die Würbe der
Nation und für seinen , eigenen Wert . Die Kratt und den
Wert eines Volkes mißt man nicht zuletzt an dem Stolz
feiner trauen , an ihrer Unnahbarkeit und Würde . So
snochte ich , dan . Ihr im Kriege besonders dafür sorgt , daß
( ?.des Madel sich selbst den höchsten nationalen Stolz er¬
kämpft damit vor der Welt zu den tapfersten Soldaten auch
die stolzesten trauen treten . Es ist nicht damit getan , daß
e? ein Reichsleiter ausspricht . sondern jedes Mädel im
Eroßdeutschen Reich es sich zu eigen macht . Es ist das
Schwerste , sich selbst zu fuhren und in bet Sanb zu behalten .

"

IcM
Frißt der Teufel Fliegen , hat <hä !t SicH föutföH
letzten Monaten oft gesagt und gekauft , wds da
war,obgleich man lieber seine alte Ma rke-gehabi
hätte . Das istdifrch die Nochfüflpodcungen Erdöl

Lr ? jetzt besser geworden . Es muß nicht eine Erdal *
£ 4 „Blechdose sein ; in der Nachfüllpackung i$f di <
| % gleiche -Menge und die gleiche QuaiitäfrMöl !
U -1-. setzt sie einfach in die leere Erdal -Blechdose öif|

3 ~
,

und ha * ' ° al
r . aaa altbewährte Jl # * Clal

Ausbildung ohne Unterbrechung
30 junge NSKK . -Männer erwarben Wehrschein

und Wehrabzeichen
Regen , nasse Wiesen und auch schmieriger Acker¬

boden machten unseren NSKK .- Männern vom Jungswrm
der Mototstanbarte 148 bei ihrem Dienst garnichts aus .
Nachbem sie tm Laufe der letzten Monate alle Vorübungen
für den vormilitärischen Ausbildungsschein und bas SA .-
Wehrabzeichen erfüllt haften , mußten sie noch bie Haupt¬
sache und zwar die Geländeübung erledigen . Es war eine
Freude zu beobachten , mit welchem Eifer die Männer an die
vielseitigen Aufgaben herangingen . Hier war einer mit der
Karte beschäftigt und suchte mit seinen Augen den anfangs
sehr dichten Nebel zu durchdringen : dort schrieb einer die
geschätzten Entfernungen ein . Andere wieder stellten bei der
Station „ Geländeseben " mit naßklammen Fingern ihre
Änsichtsskizze her und zeichneten die erkannten Kovfscheiben
ein . So herrschte bei jeder Station , bis zum überbringen
der Meldung angespannteste Tätigkeit . Am Schluß der
Übung , die von 7 Uhr bis 15 .30 Uhr dauerte , konnte der
stellv . Führer der Motorstandarte 148 . Hauvtsturmführer
Hartmann , den Prüflingen Mitteilen , daß all « dreißig
Teilnehmer die Prüfung bestanden hätten . Bei den
Männern sowohl , als auch bei den unermüdlichen Aus¬
bildern löste diese Tatsache ehrliche Freude aus . Nun gehts
mit doppeltem Eifer an den Kriegskraftfahrschein .

Äw uh * 'J/Lmdsikün (lUo &w - ?
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Wiesbadener Vororte

— Der Bund der Elsaß - Lothringer tm , Reich . Orts -

gruvve Wiesbaden , hielt Sonntagnackmittag im Paunnen -

schlößcken eine Monatsversammlung ab unter Vorsitz von
Ortsgruppenleiter Eisenbahnoberingenieur Z u t t . Nack -

dem dieser mehrere neue Mitglieder willkommen sehet Ben
hatte , wurde durch den Sckriftfiibrer Scheidegger die
Niederschrift der letzten Zusammenkunft verlesen und ge¬
nehmigt . Vom Vorsitzenden wurden Eingänge erledigt , die
die alte Heimat und den Bund betrafen . 5 ) er Ausbau , nur
allmählich möglich , schreitet rüstig fort . Viele Umände¬
rungen sind nach der Mißwirtschaft der Franzosen notwen¬
dig . Verlesenen Zeitungsartikeln wurde begeistert zuge -

stimmt . 2m gemütlichen Teil folgten musikalische Darbie¬
tungen . ein Bericht von Herrn Rechter über seine Ge¬
fangenschaft mit Verschleppung nach Sudfrankreich . Vor¬
träge von Herrn Han st ein über Zukunftsauigaben . von
Herrn Mayer , der eine selbstverfaßte Geschichte aus
seiner Jugend darbot . Die Mundart kam zu , ihrem wohl¬
verdienten Recht und erweckte beimatlicke Klänge .

— Die sortgeschriebene Einwohnerzahl der Stadt Wes¬
baden betrug am 31 . August . 1940 — 171 179 ( Ende Juli
172 365 ) . 79 849 ( 80 226 ) männliche und 91330 ( 92139 )

weibliche Personen . Die Abnahme um 1186 Personen be¬

ruht auf einem Wanderungsoerlust von 1257 Personen —

in der Hauvtsache Abwanderung von Rückgeführten — . ver¬
mindert um einen Geburtenüberschuh , von 71 Kindern .
Eheschließungen erfolgten im August 147 gegen 110 im
Vormonat . Im August wurden von ortsansässigen Muttern
225 ( 220 ) Kinder lebend geboren . Hiervon waren 101

( 109 ) Knaben und 124 ( 111 ) Mädchen . Gestorben sind tm

Berichtsmonat 154 ( 185 ) ortsansasilge Personen und zwar
82 ( 108 ) männl , und 72 ( 77 ) werbl Geschlechts . Von den
154 ( 185 ) Gestorbenen waren 23 . ( 15 ) noch kern Jabr alt .
während 85 ( 96 ) das 60 . Lebensrabr vollendet batten . Die

Zahl der im August von auswärts zugezogenen . PersonenJx --

trug 1032 ( 1245 ) . sortgezogen sind in der gleichen Zeit 2289

( 2589 ) Personen . ,
— Krankenversicherung bei Notdienst - und Lustschutz -

dienstvklichtigen . Der ReichsarbeitsmlNister hat tm Einver¬
nehmen mit dem Reicksminiiter der Luftiabrt und Ober¬
befehlshaber der Lufiwaife über die Beitrage zur Kranken¬
versicherung bei Notdienst - und Luit !ckutzdl enltvf l ick l ig en
eine Bestimmung getroffen . Danach ist einem Notdienst -

pflicktigen . dessen Krankenversickerungsverbaltms . ^ unbe¬

rührt bleibt , für die Zeit , in der ihm vom Drenstleiüungs -

emviänger freie Heilfürsorge zu gewahren ist . aut Antrag
der Krankenversicherungsbeitrag entsprechend zu ttinahlgen .
Der Antrag der Ermäßigung ist ber den Diemtleistungs -

emvfängern zu stellen . Das gleiche gilt sinngemäß , für die

Luftickutzvflicktigen . di « für Luftschutzzwecke emberuten find .

W .- Schierfteiu : Für Tapferkeit vor dem Feinde wurde

Uffz Christian G « i st das E . K . II . sowie das Verwundeten¬

abzeichen verlieben . Der Gefreite Karl Luise m . Inhaber

des Jnf .- Sturmabzeichens . und Äarl S e n r i ck . wurden mit

dem E K . II ausgezeichnet . — Nunmehr gehört auch die

Schiersteiner Kerb der Vergangenheit an . Noch einmal war

sie am Sonntag für viele ein besonders . beliebter An¬

ziehungspunkt : zahlreiche Gate batten stcheingefunden und

die Buden - und Fahrzeuabesitzer batten nch über Mangel

an Beschäftigung nicht zu beklagen . Auch in den Gaststätten

war der Betrieb rege .
W . -Dotzbeim : Auch in unserem Stadtteil baben sich In¬

teressenten für die Seidenraupenzucht gefunden . Aut dem

..Frauensteiner Berg " ist bereits eine größere Anlage von

Maulbeersträuchern erstanden , die bald ihren Zweck erfüllen

wird , und der sicherlich demnächst noch weitere folgen wer¬

den Auch die Bienenzucht begegnet großem Interesse liegt
doch der Stadtteil Dotzheim innerhalb großer Obstkulturen .
die zur Blütezeit ein reiches Betätigungsfeld für die
Bienenvölker bieten — Ein hiesiger . Zimmermann stürzte
bei auswärtigen Bauarbeiten von einem . 6 Meter hohen

Bau und zog fick Beinverletzungen zu . die tedoch glücklicher¬
weise nickt allzu ernstlicher Natur waren .

W .-Kloppenheim : Dem Gefreiten Wilhelm Mauer
wurde die Spange zum E . K . H verliehen . — Die

Zwetfchenernte ist falt beendet Sie brachte einen Rekord -

ertrag In der ObstsammelÜelle herrscht « teden Abend
Hochbetrieb . Betrug doch die Anfuhr an Zwetschen und
frühem Kernobst an den Ablieferungstagen mehrere
hundert Zentner .

Wichtig für den Einzelhandel

Zulassung zum Holztankstellenbetrieb
Durch die Umstellung vieler Fahrzeime auf Generatoren «

antrieb ist die Einrichtung geeigneter Ho lztankst ellen
akut geworden . Für die Ltbernabme des Holzverkaufs
kommen in erster Linie Tankstellenfachbetriebe rn Frage , die
verkehrsgünstig gelegen und mit einem ständigen Bereit¬
schaftdienst und mit den notwendigen Kundendiensteinrich -

tungen versehen sind . Geeignet sind besonders gewerbliche
Earagenbetriebe , in denen eine Anzahl von Fahrzeugen
untergebracht ist . die mit Generatorgas betrieben werden .
Die Fachabteilung Kraftstoffe und Garagen der Wirt -
schaftsgruvve Einzelhandel führt in enger Verbindung mit
den zuständigen Stellen die Prüfung der sich um eine ent¬
sprechende Umstellung bewerbenden Betriebe auf ihre Eig¬
nung hin durch . Es kann sich selbstverständlich zunächst nur
um die Zulassung einer beschränkten Zahl von Bewerbern
bandeln . ~

Kopplungsgeschäfte sind strafbar

Die Gepflogenheit , daß Einzelhändler , was ihnen ge¬
stattet ist . knappere Waren in erster Linie c » ihre Stamm¬
kunden abgeben , darf nicht dazu führen , da » die Lieferung
von Lebens - oder Genußmitteln . die zur , Zeit weniger vor¬
handen sind , davon abhängig gemacht wird , daß der Kunde
andere reichlich vorhandenen Waren mit abmmmt . Kopp¬
lungsgeschäfte dieser Art sind nach wie vor verboten und
unter Strafe gestellt .

Wiesbadener Gerichtssaat

Wiedergutmachung kam zu spät
Der Laden stand voller Käufer , und eine Weinflasche

schön für sich allein . Eine hiesige Einwohnerin glaubte üch
unbeobachtet und eignete sie sich an . Doch einem der Ver¬
käufer war die ibm bereits wegen eines vorausgegangenen
Diebstahls verdächtige Kundin ausgefallen , und er brachte
üe zur Anzeige . Zwar bat die geständige Angeklagte den
Schaden inzwischen wieder repariert . Bekanntlich schützt
diese nachträgliche Wiedergutmachung aber nicht vor Strafe ,
die der Einzelrichier wegen dieses Gelegenbeitsdiebstables
auf 30 RM feftsetzte .

Unberechtigt eine Schneiderwerkstatt unterhalten
Wer sich als Handwerker betätigen will , der muß auch

in die Handwerksrolle eingetragen sein . Gegen , diese Be¬
stimmung batte eine hiesige Einwohnerin verstoßen . Auf
einen Strafbefehl in Höbe von 50 RM batte sie Einspruch
eingelegt , weil sie annabm . daß Re im Reckt sei und fick
mit ihrem Gewerbeschein als Haussckneiderin betätigen
dürfe . Auf Befragen bei einer zuständigen Stelle war dies
auch nickt verneint worden : sie batte jedock die Auskunft
mißverstanden und das Gewerbe auf ihre eigene Wohnung
ausgedehnt . Unter Berücksichtigung der vorliegenden Ver -
bältnisse erkannte der Einzelrickter auf eine Geldstrafe von
20 RM .

Sie gefährdete ihre Mitbürger
Eine Bewohnerin eines Hauses der Innenstadt batte

nicht vorschriftsmäßig verdunkelt und hierauf einen Straf¬
befehl in Höhe von 50 RM erhalten . Der Einzelrichter ver¬
warf prompt ihren erfolgten Einspruch und beließ es in
Anbetracht ihrer leichtsinnigen Handlungsweise bei der
Höbe der im Strafbefehl ausgeworfenen Geldstrafe .



e

Wiesbadener Tagblatt Montag , 23 . September 1943

Wiesbadens Sportler spielen und sammeln
Icbue erzielte Gegentreffer überraschte den . SLW .- öüter
Horn offensichtlich so , daß er nicht einmal eine Geste der

Zwei aufschlußreiche Begegnungen im Fußball

waren nicht
sondern boten auch

Zuschauer eingefunden um Zeuge des
Elyco - Metallwerke — FSV . 1908 Sc

Um die Bezirksmeisterschaft im Handball

Werderstr . 3 Telefon 24588

Altpapier » Metalle » Alteisen

Heinrich Gauer

die Dimensionen angebt , größte " Sammler des Tages , durch ,
wackelte die Straßen der Innenstadt . Um die Mittagszeit
des Sonntag waren die in Millioncnauflage gedruckten Bild¬

bändchen wobl restlos abgesetzt . Und auch dann half man die

Sammelbüchsen füllen . Fanfaren schmetterten durch die

Straßen , untermalt vom dumpfen Klang der Landknechts¬
trommel « und dem bellen Klirren der Sammelbüchsen . Auf
den öffentlichen Plätzen der Stadt und der Vororte wurden

mannigfaltige Vorsübrungen dargeboten , die sachkundige Zu¬
schauer in Menge anlockten . Und so wie cs bier war , so
war es überall im Reich . Alle Sportarten warben sammelnd
für die erste Reichsftraßensammlung des Kriegs - WHW . Wir
aber gaben , der eine für den anderen . So belfen wir alle

gemeinsam und in einer Front den Sieg erringen gegen den

gemeinsamen Feind .

Ein bemerkenswerter Tieg der Biebricher
FV . 02 Biebrich — Lustgaumannschaft 3 :2 ( 0 : 2 )

Die am Wochenende durchgesübrte erste Reichsstraßcn -
kammlung stand im Zeichen des Sports . Die jüngsten Nach¬
wuchsspieler sammelten mit den alten Herren und den großen
Kanonen in einer Front und boten die kleinen Bücher an ,
die uns noch lange beschäftigen werden . Zu einer Pyramide
gefügte Schneebretter standen am Mauritiusplatz , wo auch
gestern turnerische Vorsübrungen stattfanden : hier batte
unter einem Zelt der Wintersport sich eingcfunde » , vor dem
Platz an der Maria - Hilf - Kirchc wurde in allen Gewichts¬
klassen geboxt und in einer Wirtschaft des Waldstraßenbczirks
wurde ein Hase ausgeschossen . Zwei dichte Mauern von
sportbegeisterten Zuschauern stauten sich zwischen Rathaus
und « chloß , wo ein spannendes Rundstreckenrenncn mit über¬
reichenden Ergebnissen » Rund um den Adolf -Hitler -Platz "
rum Austrag gelangte . Und „ Nelly "

, der Elefant , der was

Hoffnung aufgegeben werden ntul
Zuversicht in dieses Gefecht . :
0 :7 . und als auch im zweiten
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:&te . Aber man ging ebne
Bei Halbzeit hieb es schon
Teil nicht mehr als ein

Poit - SE . Wiesbaden — Reichsbabn - SE . Wiesbaden 6 : 4

Zwei Tore Unterschied , wie beim letzten Freundschafts¬
treffen . mehr fvrang für die Post auch diesmal nicht her¬
aus : und doch batte sie mit Volz : Reist . Tominski : Matthes .
Hoffmann . Eloufsier : Schuchard . Reith . Bremser . Dauer und
Ä . Strack ihr stärkstes Aufgebot zur Stelle . Die Vertretung
der Reichsbahn : Rößler : Vogt . Wessel : Friedrich . Pfeiffer .
Hanereul : Müller . Liebig . Revian . Kröck . Heil , sah auf dem
Papier nicht so vertrauenerweckend aus . hielt sich aber
nichtsdestoweniger außerordentlich tapfer . Überlegene Hinter¬
mannschaften und sichere Torhüter machten den nicht in
bester Form befindlichen Stürmerreihen schwer zu schaffen .
Die Deckung der Post , in die sich Reist nun wieder voll¬
wertig eingefügt bat . arbeitete ruhiger und planvoller als
die der Reichsbahn , die jedoch , wenn auch oft recht aufgeregt , bis
auf den Schlußabschnilt kaum weniger ergiebig wirkte . In
flottem Zusammenspiel war die Reichsbahn zunächst durch
Heil und Liebig 2 :0 in Führung gegangen . Um die Mitte
der ersten Hälfte batte sich aber auch die Post gefunden : sie
glich durch Dauer aus und legte durch Strack auf 3 :2 vor .
Ein 13 -Meter Liebigs ergab bis zur Pause jedoch wieder
Gleichstand . Rach Seitenwechsel brachte Dauer die
Schwarzroten bald wieder in Front . Aber dann rannten
sich die Angreifer hüben und drüben fast 20 Minuten lang
an der aufmerksamen Abwehr feit , bis endlich Reitb und
Stark , die inzwischen ihre Plätze gewechselt batten , kleine
Schwächen des Gegners ausnutzten und den Sieg sicherten .

Die einheimischen Sportvereine hatten sich am Sonnbag
voll und ganz in den Dienst des Winterhilfswerkes gestellt .
Am Hafen fand fast die Gesamtabwicklung der sportlichen
Veranstaltungen statt . Auf dem Sportplatz der Turngemeinde
spielten zuiiächst das Schiersteiner Jungvolk gegen Frauen¬
stein und siegte mit 3 :0 . Mittlerweile batten sich zahlreiche' v

_ .. . C „ „ , l . j Hauptkampfes BSK .
_____________ FSV . 1908 Schierstein Junioren zu

sogar noch in den Schlußminuten den Siegestreffer , dm Re
ob ihres Eifers auch redlich verdient hatten . Wahrend der
gleichen Zeit führte der Radfahrverein seit längerem wieder
ein öffentliches Reigenfabren durch , dem die Schiersteiner
ebenfalls mit regem Interesse begegneten . Und WrefOtd )
beschloß der WSD . 1921 die dtesiäbrige Freiwasseriaisqn
mit dem Abvaddsln . Alle Veranstaltungen batten regen An¬
klang gefunden und gerne und freudig spendeten ,alle VoÄr -
genossen für den guten Zweck .

Treffer von Hittler beraussprang . machte sich der Unmut
gegen den Schiedsrichter Brod ( Reichsbahn ) Luft . Hob -
mener und Muhler waren mit seinen Abseitsentscheidungen
nicht einverstanden und verlieben das Feld . Jhrm durch¬
haltenden Kameraden erwiesen Re damit einen schlechtm
Dimst . Gegen die gelichteten Reihen battm die Polizisten
um so leichteres Spiel . Rauch . Konrad , Deppe . Bothe und
Steinkamv schossen nach Herzenslust und freuten sich mit
ihrer nicht mehr übermäßig in Anspruch genommenen
Hintermannschaft über die glanzend gelungene Revanche .

Wem in Biebrich die Krone gebührt , ift nun immer
noch nicht « ntschiedm . Dem 20 :8 des Turnvereins gegen
die Polizei folgte gestern das noch drastischere 19 :1 der
Polizei gegen dm Turnverein . Der Zweikampf steht dagrit
2 :2 . Wann endlich werdm die Ortsrivalm einmal beide
in stärkster Aufstellung zusammentreffen ? Gestern warm
die Turner wieder im Nachteil . Sell , der Hauvtschütze in
den letzten Kämpfen . Dauscher . Eundlach und Wüst febltm
und konnten nicht vollwertig eriefct werden . Trotzdem
durfte es nicht zu dieser Katastrophe kommen , denn die
46er standm in der Hintermannschaft mit Löh : Reitz .
Muhler : Ries . Breidenbach und Schaadt nicht schwächer
als sonst und vorne mit Prasser . Molsner . Hittler . Hob -
meber und Ruß durchaus nicht so . daß von vornherein jede

Vogts Strafwurf , in letzter Minute , änderte daran « jäte
mehr . Als Unparteiischer bemühte RL Karl Müller
( Sportverein ) .

Nassauische Lebensversicherungsansfalt . 4 . Kalle u . Co .,
5 . Henkell u . Co . . 6 . Nassauische Landesbank . 7 . Karzenira .

Das Fußballspiel bot nicht viel Höhepunkte . Besonders
in der zweiten Halbzeit verflachte seine Leiitungsböbe
immer mehr , und man war dem Schiedsrichter gewiß nicht
gram wegen des Schlußpfiffes . Im ersten Teil war das
Spiel des SVW . zeitweise ganz gefällig gelaufen , es wurde
mitunter sogar über längere Strecken flach gesvielt . was
wirklich schon zu den Märchen aus vergangener Zeit gerech¬
net worden war . und man konnte einigermaßen zufrieden
sein . . . mit dem Feldsviel . Vor dem Tor war mal wieder
alle Kunst zu Ende . Am Ende des Kampfes batten dre
Sieger zehn , die Unterlegenen zwei Eckbälle , beide zusammen
aber nur drei Tore getreten , was ohne Zweifel ein Miß¬
verhältnis ist .

Die Wiesbadener Bereichsklassigen waren in der ange¬
kündigten Neuformation erschienen . Nur Feltens , der in
Biebrich für dm Luftgau repräsentierte , war durch Watzel -
han ersetzt . Fleisch spielte in der Angriffsmitte und Kockeritz
versah dessen Posten auf dem linken Flügel . Ferner wirkten
erstmals mit der Gast Rosmau und der Reservist Bargon
im Zentrum und auf der linken Seite der Läuferreihe . Es
war allo Gelegenheit genug , um festzustellen , ob der SVW .
in den kommenden Meisterschaftsspielm mit neuen Kräften
bessere Aussichten habm würde als bisher . Die Antwort ?
Sie liegt in der Feststellung , daß die beiden „ Altm " Debus
und Schulmeyer die besten SVWer waren . . . Das besagt
noch nicht , die Neulinge hätten versagt . Im Gegenteil , es
wurde offensichtlich , daß alle manche Vorzüge ausweisen . Ob
es für höhere Aufgaben reicht , wie sie in der Meisterschafr
gestellt werden , diese Frage bleibt auch nach dem heutigen
Tag no chosfen . Rosenau zum Beispiel bewies gute Sviel -
auiiassung und schönes Zuspieloermügen . Dagegen ließ er
öfters die nötige Schnelligkeit vermissen ( was freilich auf
Trainingsmangel zurückzuführen fein mag ) . Der SVW .-
Sturm insgesamt , das steht fest , wird bei diesem Fehlm an
Durchschlagskraft nicht viel Lorbeeren ernten .

Die Vereinigten wehrten ssch nach Äräften . Ihr Tor¬
mann Schäfer , die beidm Verteidiger und besonders der
Dotzheimer Heil auf dem Postm des linken Läufers warm
ausgezeichnet . Der Sturm war auch hier recht ichwach . Gegen
Ende

'
wurde der rechte Flügel öfters gefährlich , doch stieß er

in Debus auf ein kaum zu nehmendes Hindernis .
Sehr hübsch waren die von Fleisch erzielten Tore . Erst

hob er dm Ball geschickt über einen Verteidiger und im
Anschluß über den Tormann ins Retz , dann verlängerte er
eine gute Flanke Försters mit dem Kopf fein in die ent¬
gegengesetzte Torecke . Der von Schmidt mit gutem Flach -

lennis , Hockey , Golf
Die im Rerotal angesetzten Tmnis - uild Hockensviele

hatten sehr unter den ungünstigen Verhältnissen zu leiden .
Immerhin kam es zu einigen recht interessanten Tennis¬
begegnungen . die lebhaften Beifall fandm . Zuerst stieg ein
Gemischtes Dovvelsviel , bei dem auf der einen Seite Frau
de Jong mit dem deutschen Jugendmeister Günther , aur der
anderen Seite die Eanmeisterin Frl . Debusmann mit W .
v . Knoop eingesetzt wurden . Bei dem guten Könnm dieser
Spieler und Soielerinnm kam es zu einem sehr spannendm
und zeitweise recht aufregenden Kampf , der von Frau
de Jmg und ihrem wieder in großer Form befindlichen
Partner Günther schließlich mit 7 :5 . 6 :3 gewonnen wurde .
Anschließend folgte noch ein Männerdoovel zwischen
o . Knoov/V . Revvert und Dr . Sünder -Günther , das beim
Stande von 2 :6 , 1 :0 vorzeitig abgebrochen werden mußte .

Ähnlich ging es auch bei den Hockeosvielen . Hier kam
gerade noch das Spiel der Männer WTHK — DHK . unter
Dach , während das Sviel der Frauen ins Wasser fiel und
kurz nach Beginn wieder abgebrochen werden mußte Das
Sviel der Männer war dadurch , daß der DHK . nicht voll¬
zählig anzutreten vermochte , zwar etwas unausgeglichen ,
aber trotzdem recht spannend . Dies deswegen , weil der
WTHK . mit einer Mannschaft aus dem Plan erschien , die
sich sehen lassen konnte und die durch ihre gute Zusammen¬
arbeit immer wieder neue Tormöglichkeiten herauszuarbeiten

k , ^ s? ch dem schwachen Spiel gegen Flörsheim überraschten
£ te Blauwelßen diesmal sehr angenehm . Sie
iHLtnit höchstem Einsatz bei der Sache , sonder » uu « n uuW

ub tüchtiges Können : insbesondere wurden die jüngst
festgestellten Mangel unnötig langen Ballhaltens und allzu
<mg vorgetragenen Angriffsspiels vermieden , flüssig lief das
Zusammenwirken und brachte noch die siegbedeutenden Tore ,
nachdem vorher die zuverlässige Verteidigung während der
gegnerischen Drangperiode einen größeren Rückstand nicht
fes - Bei Mallmann : Hausmann , Schäfer ( Stantke ) :
Pitt bau . Detter . Schmalbach ( Schäfer ) : Meisel , Marx I .
Silvan . Marx IT Binder lag die sehr ehrenvolle Vertretungder blauweißen Farben . Zunächst freilich kam diese Elf bei

^ wartet starken Gegenwirkung nicht recht in Fahrt . An
der .Deckungsmauer ( hier stand der hervorragende Ver -
teidiger Blllmann ) scheiterten alle Vorstöße , und die Abwehr
batte bei den schnellen , raumgreifenden Angriffe der Flieger¬
mannschaft reichlich Beschäftigung . Aber der wieder im Tor
spielende Mallmann . gab seiner Elf den sicheren Rückhalt ,
sehr wacker schlug sich die Deckung Hausmann . Vetter als
Stover . Schäfer und für diesen später Stantke . während
Schater mit Pltthan als aufbauender Läufer noch besser zur
Geltung kam . Ward derart bald eine bedeutende Wider¬
standskraft erkennbar , so verriet auch der Sturm Tatendrang ,
zumal die beiden Marr schafften unermüdlich , die Flügel
( besonders der rechte Flügelmann ) gefielen durch Schnellig¬
keit Silvan , anfangs etwas matt , war nach dem Wechsel
umso besser tu Form .
. . llm den Sieg zu würdigen , muß vorweg betont werden .

in der Luftgaumannschaft tatsächlich wie vorgesehen , die
drei Nürnberger „ Kanonen " standen : Neben dem wohl als
Besten seiner Elf anzusprechenden Billmann seine Klub -
kameraden Carolin als schön und genau zuspielender offen »
nper Mittelläufer und Janda als energischer Sturmführer .
Doch gerade der Letztere stand im Schatten des ihn aufmerk¬
sam bewachenden Setter und sah seine Aktionen immer
wieder durchkreuzt . Gute Figur machte als Linksaußen der
frühere Wormate Muller , auch Feltens , zur Zeit Gastspieler
beim SVW .. erwies wieder seine Stürmereignung mit ziel¬
strebigem Drang nach dem Tor . Zwischen den Pfosten sah
man den Fürther Kießling , der seine Sache gut machte , aber

Waldstraße nach langer Spielpause
SG . Wald st raße — Wehrmacht elf 1 : 4 ( 1 : 2 )

Nach Monaten der Svielrube trat die SG . Waldstraße
am Ovfersanntag des Sports erstmals wieder in Erscheinung ,
sie bot eine recht gute Leistung , zumal wenn man etnbere <6 =
net , daß die als Gastspieler über verschiedene Vereine ver¬
streuten Träger der schwarzweißen Farben sich im Mann¬
schaftsganzen erst zusammenfinden mußten und zudem der
durchweg körperlich kräftigere Gegner über ein gediegenes
Können verfügte . Die für die Platzbesitzer antretenden
Wilhelm : Karbach . Perner : Kirn . Schäfer , Revian : Borner .
Widmann . Diefenbach . Kunz , Stabel begannen mit flinken
Vorstößen , wobei besonders die Angriffsflügel Rch hervor¬
taten . In schnellem , wechselndem und ausgeglichenem Sviel
gelang derart sogar die Führung , eine Flanke des Rechts¬
außen nahm Stabel auf und lenkte entschlossen ms Ziel .
Doch gleich darauf war schon der Ausgleich fällig , ein
energisches Durchspiel schloß der Mittelstürmer der Soldaten
mit berechnetem Schuß hoch ins Toreck ab . Mit einem zweiten ,
im Anschluß an einen Strafstoß erzielten Treffer ging die
Wehrmachtelf schon knapp führend tn die Pause . Rach dem
Wechsel rissen die Soldaten , unter denen von bekannten ein¬
heimischen Fußballern Vogl ( SVW .) als rechter Verteidiger
und Öttl ( SoVag . Nassau ) als rechter Läufer zu finden
waren , mehr und mehr das Geschehen an sich . Waldstraße
mußte über größere Strecken mit aller Kraft verteidigen , ine
Deckung aber stand vollauf ihren Mann . Immerhin konnte
die Wehrmachtelf auf einen von Wilhelm im Gedränge kurz
abgeschlagenen Ball durch den Nachschutz des Rechtsaußen
den dritten Zähler buchen , und schließlich war es dem Halb¬
rechten der Soldaten Vorbehalten , an dem herauslaufenden
Tormann vorbei den vierten Treffer zum Endergebnis in
die Maschen zu setzen . Der Waldstrabe ist zu danken , daß Re
gerade zum Tag des Kriegs - WHW . sich wieder zur Stelle
meldete , sie wird die beim ersten Versuch erlittene ehrenvolle
Niederlage nicht tragisch nehmen , und wenn Re wieder ihre
Elf in den kommenden Verbandstreffen einsetzt , in ihrer
Klasse eine gute Rolle zu svielen wissen . Das flott ausge »
tragens und gutbesuchte Sviel leitete der Schiedsrichter Lipp
zur Zufriedenheit . Am Vormittag bereits maßen ssch auf
dem gleichen Platz die Betriebssportgemeinschaften Söhngen
u . Co . und Gießerei Stark , wobei die erstere mit 6 :1 sie
Oberhand behielt .

Zwei Spiele i « Schierstem

zuletzt zwei Lelchtsinnsfehler unterlaufen ließ , die zu Bieb¬
richer Toren führten . Das Zusammenspiel der Rothosen
lief in erster Hälfte oft bestechend schön , und Verdienst der
blauweißen Deckung war es . daß während dieser Phase , da
der Luftgan den Ton angab . aus vielen Gelegenheiten nur
zwei Treffer erfolgten . Später ließ die Fliegerelf im gleichen
Maße nach , wie Biebrich zu seiner Höchstform auflief , in der
Läuferreihe llavvte es nicht mehr recht , und Billmann allein
konnte die Wendung nicht aufhalten . Mit nur unwesent¬
lichen Änderungen der angekündigten Aufstellung hatte die
Luftwaffenels das folgende Gesicht : Kießling ( SvVgg .
Fürth ) : Nies ( LSB . Nürnberg ) , Billmann ( 1 . FK . Nürn¬
berg ) ' Janzmüller ( ÜSV . ) . später Schmitt ( Spanbauer SV .) ,
Carolin ( 1 . FK . Nürnberg ) . Friedrich ( Concordia Berlin ) :
Leicht ( LSB . ) . Feltens ( z. Z . SVW .) . Janda ( 1 . FK . Nürn¬
berg ) . Gleim ( LSV .) . Müller ( Wormatia ) .

Es war ein hochstehender , rassiger Kampf , der die fast
1000 Zuschauer vollauf befriedigte und in Scheller ( Wies¬
baden ) einen guten Leiter hatte . Die Luftwaffe dittiette
anfangs das Tempo , und nach wenigen Minuten schon hatte
sie durch prachtvoll plazierten Strafstoß von Janda die
Führung an sich gerissen . Marr I vergab bei ähnlicher
Gelegenheit knapp , auch ein von Meisel eingeleiteter Rechts -
an griff wurde gefährlich . Doch das Biebricher Heiligtum
fand sich weit mehr bedroht , immer wieder klärte die Deckung
oder Mallmann rettete in höchster Not . In dichtem Gedränge
war noch zur Ecke gewehrt worden , aber dann reifte auf
schnellen Linksvorstoß durch den nach innen laufenden Müller
der zweite Treffer für den Luftgau . Ein wunderschöner
Schrägschuß von Mar ; I konnte keine Anerkennung finden ,
weil der linke Flügel in Abseitsstellung gelaufen war . Dann
Rand Mallmann wieder int Brennpunkt der Ereignisse , eine
Bombe des freistehenden Halblinken sauste über die Latte .
Mit einer Reibe weiterer Gelegenheiten für die Flieger ,
einigen Ecken und einem überraschenden , von Kießling
gemeisterten Schuß Schäfers endete die Halbzeit . Dann drehte
Biebrich auf . Das Spiel wurde offen , bald mehr und mehr
eine Angelegenheit der Blauweißen . Als Silvan durch¬
brechend gelegt wurde , verwandelte Vetter den verhängten
Elfmeter zum ersten Gegentor . Noch wechselten beiderseits
die Eingriffe , ein schlechter Torabstoß hatte das Biebricher
Heiligtum wieder in Gefahr gebracht , da gelang der Aus -
gleich . Marx I gab eine weite Vorlage zu Silvan , der an -
stürmte , während Kießling verfrüht entgegenlief : und an
dem Tormann vorbei lenfte der Biebricher Mittelstürmer
überlegt ins Netz . Die blauweißen Vorstöße gewannen noch
an Wucht , Biebrich hatte nun sichtlich mehr vom Sviel .
Billmann konnte int Gedränge einmal nur mit der Hand
wehren : ehe der Pfiff ertönte , hat sich Silvan wieder in den
Besin des Balles gesetzt und schoß ins leere Tor . Wohl ver¬
suchten die Flieger bis zuletzt den knavven Vorsprung ein¬
zuholen , Janda und Feltens wirken noch besmtders aktiv .
Aber am Ergebnis ändert sich nichtt mehr , Biebrich bat
einen bemerkenswetten Erfolg errungen ; wenn auch das
Glück ein wenig auf Seite der Blauweißen stand , wird der
Verdienst darum nicht geschmälert , und der Sieg in dem bis
zum Abpfiff nackenden Kamvf wtrd den Hiesigen ein kräf¬
tiger Rückhalt für die kommenden Punktetreffen fern .

2 : 1 besiegte SVW . die Stadlelf
SV . Wiesbaden : Horn . Bauch , Debus : Plickhan ,

Rosenau , Bargon : Schulmeyer . Förster . Fleisch . Watzelhan ,
Köckeritz . . ..

Stadtmannschaft - Schäfer ( Schierstein ) : Doxner
( Svvgg . Nassau ) . Schreier ( Reichsbahn ) : Schneider ( echter »
stein ) . Uhl ( Reichsbahn ) . Heil ( Dotzheim ) : Schmidt ( Stüter »
stein ) . Michel ( Svvgg . Nassau ) . Mehler . Keller ( beide
Reichsbahn ) . Rehwinkel ( Svvgg . Nassau ) .

Schiedsrichter : Höver , Wiesbaden : Zuschauer : 600 . . .
Torschützen : Fleisch ( 26 . Mitt . ) : Fleisch ( 44 . ) : Schmidt

( 61 . Min . ) .
Im Beivrogramm zu diesem WHW .-Sviel gab es einen

Fraucnstaffellauf her Wiesbadener Betriebe und eine Bor -
tührung der Körperschule , welche von der hiesigen Kiets -

gr .' ppe der DAF . gezeigt wurde und den stürmischen Bettall
der Zuschauer ausloite . Der Staffellaut hatte folgende
Ergebnisse : ___ , _

1 . Stadtverwaltung . 2 . Svortgruvve DAlr - 3 . Hessen -

Jn Wiesbaden gab es die erwarteten Siege van Sport¬
verein und Post , in Biebrich eine überraschend hohe Nieder¬
lage des Tv . 1846 gegen die Polizei . Der SVW . führt nun
mit 4 :0 Punkten vor Polizei und Post mit je 3 :1 , Drecken -
heim mit 2 :0 . Tv . 1846 Biebrich mit 2 :2 . Reichsbahn mit
04 und SV . 1919 Biebrich mit 0 :6 .

SV . Wiesbaden — SB . 1919 Biebrich 20 : 7

Das Siürrner -Dovpel Voß/Haupt gegen Gäng/Klimeck
endete ganz eindeutig zugunsten des SVW . Don 4 :0 ging
es über 5 :1 . 6 :2 schon bis zur Pause auf 14 :3 : über 14 :4 .
17 :5 . 19 :6 ergab sich dann im zweiten Teil der Rest . Immer¬
hin hielten sich die Biebricher in diesem Abschnitt mit einer
Gesamtauote von 6 :4 recht anständig . Sportverein stand
die ganze Partie nut mit zehn Alaun durch . Der Mittel¬
stürmer Monhof war nicht gekommen . Aber die Halb¬
stürmer Voß und Haupt ließen vergessen , daß er fehlte . Voß
schoß zwölf Tore . Haupt acht : das besagt genug über ihre
Qualität . Der Dortmunder ist ein Stürmer von Format .
Er verbindet Schnelligkeit mit Treffsicherheit und Wucht :
ob im Sprung ober Lauf , ob Rückbänder ober Aufsetzer , ob
hoch ober tief , er beherrscht alles in gleichem Maße unb
zeigt es ohne iebe Pose mit selbstverstänblicher . wohltuender
Natürlichkeit . Haupt stand ihm an Wirksamkeit , wenigstens
im ersten Teil , kaum nach : seine Leistung verdient schon
deshalb Anerkennung , weil er mit schwerem -Knieschuß stark
bandagiert spielte : zuletzt machte ihm die Verletzung auch
sichtlich zu schaffen . Das Eegenvaar war nicht Io erfolg¬
reich . Gang , der oft zu hoch schoß , traf viermal , darunter
zweimal aus Freiwürfen : Klimeck sandte dreimal ein .
Mitte und AiHen : John . Krehmer und Metz , kamen eben¬
sowenig zum Zuge wie Sportvereins FlügelstLrmer Gietler
und Feser . Aber nicht nur die Halbstürmer des SVW ..
auch Seine Hintermannschaft : Neudecker : Hauser . Becht :
Strauch . Mondel . Müller , war der des Gegners : Kerzinger :
Korn . SÄackmann : Eanpp . Bernard . Nienkämver . in Spiel¬
auffassung und -durchführung beträchtlich überlegen . Sie bat
großen Anteil an dem Sieg . Als Schiedsrichter gefiel in
feiner ruhigen und bestimmten Haltung Gngelbaunt ( Ein¬
tracht ) . Haupts Platzverweis kurz vor Schluß erschien uns
allerdings zu hart .
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verstand Dre Verteidiger des Gegners waren diesmal noi
« nc schwere Aufgabe gestellt . Sie gaben her . was sie
konnten , aber alle ihre Anstrengungen konnten es nickt ver¬
hindern . das der Ball mehr als einmal aus ihrem Kasten
herausgeholt werden mutzte . Beim WTHK . waren die trei¬
benden Kräfte , rn der Läuferreihe Mei eck und im Sturm
Dr . Kortbäuler , Kurek und Niedermaver .
wahrend der . erstmalig wieder spielende Verteidiger
Jencauel hinten dafür sorgte , daß nichts passieren
konnte . In voller Besetzung dürste die Mannschaft auch bei
den kommenden Meisterschaftsspielen einen sehr ernst zu
nehmenden Gegner abgeben .

/
" Anschließend an die Tennis - und Hockeysviele war noch

em kameradschaftliches Beisammensein im Klubhaus , bei
dem die Sammlung für die Kriegswinterhilfe eifrig fort¬
gesetzt wurde .

Die Golfsviele am Chausseehaus batten ebenfalls einen
guten Zuspruch zu verzeichnen . Auch dieses Treffen wurde
später im Klubhaus fortgesetzt , wo ein ganz netter Betrag
für das WSW . zusammen kam .

Regatta zum Abschluß des Ruderjahres
Im vorgesehenen Rahmen führte di « Ruderaekellschaft

Wiesbaden - Biebrich 1888/1900 am Eamstagnackmittag ihre
Dereinsregatta . die gleichzeitig das Äbrudern für 1940 war .
durch . Insgesamt wurden fünf Rennen auf der etwa ein
Kilometer langen Strecke zwischen dem Start ( Pritsche der
Kanufreunde ) und dem Ziel am Bootshaus der RWB . aus «
gefahren . Im ersten Rennen , dem „ Schüler - Vierer " starteten
drei Boote , von denen als erstes mit einer Länge voraus
das Boot mit folgender Mannschaft durchs Ziel ging : Fried¬
rich , Jovy . Schäfer , Sain : Steuermann : Bischof . In den
nächsten drei Rennen starteten jeweils zwei Boote . Der

, ,BDM .- Vierer " sah folgende Mannschaft siegreich : Burg¬
dorf . Spieß , Busch . Renate Müller , am Steuer Ernst . Der
, Senior -Vierer für Frauen " wurde gewonnen von Deckt .
Rossel . R . Müller . G . Müller , Steuer Graulich . Der den
Männern siegten im ..Senior - Vierer " Dr . Windbückler .
Probst . Oldenburger , Schäfer . Steuer Kablert . Mit vier

ioori -
ngem

§ n Wiesbaden - Rambach mußte das auf dem Waldso . . .

Ä angesetzte Fußballtreffen wegen nrcht soielfabrgcm
ausfallen . Auch im Stadtteil Sonnenberg litten die

vorgesehenen sportlichen Veranstaltungen sehr unter den
widrigen Verhältnissen . Trotzdem ließen es sich dieSonnen¬
berger Radsportler nicht nehmen , auf dem Ratbausvlatz
und in den Straßen ihre Kunst zu zeigen .

Booten war der „ Jungmann - Einer " besetzt . Die beiden
ersten Plätze wurden von 1 . Sain und 2 . Tknete belegt .
Wieder einmal ist ein Ruderjahr zu Ende gegangen . Trotz¬
dem viele RudersporÜer unter den Fahnen stehen , halten
die daheimgebliebenen Mitglieder , vor allem aber die
Jugend , die Fahne des Rudersportes aufrecht .

Vorführungen aus dem Radsport
Dem Rundstreckenrennen des Fachamtes Radsportes für

das Kriegs -WSW . war ein voller Erfolg , beschieden .
Schönen Svort und viele Zuschauer gab es aur der Strecke
um den Adolf - Hitler -Platz . Das Rennen stand von Anfang
ganz im Zeichen der Fahrer des RK . 1900 Bierstadt . Edi
und Jos . Müller sowie der Jugendfabrer Schuller mbren
mit Dauer von der Reichsbabn -SE . dem . Felde auf und
davon . Diese vier Fahrer bildeten laufend dr « Spitzengruppe .
Di « Gebrüder Müller und ihr Klubkamerad Schuller teilten
sich auch alle Wertungen : obwohl Edi , Muller kurz vor
Schluß stürzte , konnte er noch einen sckönen zweiten Platz
fahren . Götz mußte infolge Sturz , der seine tlberfiihrmlgins
Krankenhaus nötig machte , aufgeben : auch verschiedene
weitere Fahrer gaben infolge Sturz und Derekt am . Er¬
gebnisse : 1 . Josef Müller . 2 . Edi Muller , beide RK 1900
Vierstadt , 3 . Adi Traubes : Hitleriugend : 1 . W . . Dauer ,
Reichsbahn - SE „ 2 . Paul Schüller . RK . 1900 Bierstadt ,

Deutfdie Arbeitsfront ^
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude " M

Rillgmieie Ha und iVh

Am 24 . September 1940 Vorstellung im Scala -Variete . Eintausch
der Umtauschscheine gegen die Eintrittskarten in der Kartenver -

kaussstelle , Luisenstratze 41 ( Laden ) .___________________________________

Erfolgreiche Wiesbadener Schutzen

Beim Vundeswettkampfschießen des RS .- Reickskrieyer -
bundes Kyfibäuser waren im Kreiskriegerverband Wies¬
baden nachstehende Kameraden erfolgreich : Die goldene
Ehrennadel erwarben Friedrich Feubel . Kam . Is84 Wies¬
baden ( 139 Ringe ) , Anton Rötsch . Kam . 1884 Wiesbaden
( 144 Ringe ) . Johann Sowarick . Kam . 1896 Wiesbaden ( 149
Ringe ) , Albert Solfte . Pionierkameradschaft Wiesbaden
( 141 Ringe ) . Ehr . Hehner . Kameradschaft ehem . 88er Wies¬
baden ( 94 Ringe ) , für die silberne Ehrennadel des Bundes
aualifizierten sich Arthur Arndt , 1884 Wiesbaden ( 136 R .) .
Fritz Urolek , 1884 Kam . ( 147 90 . Semrrch Schmidt . 1896
Kam . ( 132 & . ) . Georg Boes . 1884 Kam . ( 141 9t .) . Friedrick
Ernst . Kam . « hem . 88er ( 139 R ) , Wilhelm Meier . Kam . der
Pionier - und Verkehrstruppen ( 132 3t . ) . f >« t « r ' dj Renzer -

ling , Kameradschaft ehem . Unteroffizier « ( 138 9t .) , und Ernst
Peter . Kameradschaft « hem . Gardisten mit 162 Ringen .

IMiPtschaftsteU

Anders als im Weltkrieg
In „ Wirtschaft und Statistik

' gibt das Statistische
R e i ch s a m t einen Überblick über bte Preisentwicklung tm

ersten Kriegsjahr . Daraus ist zu ersehen , da § , n Grohdeutschiand
die volle Preisdisziplin gewahrt wurde . Wie sah es vor „ S Jahren
ausS Nach Ablauf des ersten Weltkricgsiahres konnte festgestellt
werden , daß damals die Großhandelspreise für Agrarstofte um

57 % . für Jnduftriestoffe um 41 % und die Einzelhandelspreise
der Nahrungsmittel um 52 % angestiegen waren . Durchschnittlich
war also eine Erhöhung der Preise gegenüber Weltliiegsbeginn
um die Hälfte festzusteKn . Und wie ist es heute ? Die Erhöhung
der Preise im Ablauf des ersten Kriegsjahres wird nur mit 3,9 %
errechnet Die Preissteigerungen waren damals also um mehr als

12fach höher als jetzt . Die Arbeit des Reichskommissars für bte

Preisbildung bewirkt eine totale Preislenkung . Wo Preis¬
erhöhungen nicht vermieden werden konnten , stnd ste zuruckzu -

fiifiien auf Steigerungen der Weltmarktpreise oder aber auf
kriegswirtschaftlich notwendige Umschichtungen im Verbrauch . Im

ersten Weltkriegsjahr wurde das Preisgefüge durch die ver¬

schiedenartige Erhöhung der einzelnen Preise in gefährlicher
Weise zerrissen . Das ist diesmal nicht eingetreten und wird auch
nicht einticten . Die erlassenen Preisvorschrrstev sorgen dafür , daß
in absehbarer Zeit keine Erschütterung des Preisgefüges zu er¬
matten ist . Im übrigen sind die Preiserhöhungen in ihrem Umfange
wesentlich geringer als in irgendeinem anderen europäischen
Lande . Die volle Preisdisziplin wird auch in Zukunft gewahrt
bleiben . P -

Berliner Börse vom 23 . September . Die Aktienmärkte setzten
freundlich ein . Die Umsätze waren nicht besonder » lebhaft . Hoesch
und Rheinftahl je % . Buderus unb Mannesmann je U %

gebessert Deutsche Erböl um 1 % % ermäßigt . Wintershall stiegen
um während Salzdetfurth um % % nachgaben Von Heyden
wurden um % % heraufgesetzt . Rütaers fielen durch einen Ruck -

gang um 214 % auf . Licht u . Kraft plus V„ Setula plus 1A .
AEG plus 1 % , Siemensvorzüge plus 1 % unb Siemens plus 2 % ;

- BMW . Daimler 1 % % , Schubert u . Salzer 2 , Metallgesell¬

schaft 1 ’4 % erhöht . Reichsaltbesitz 154 % gegen 154 % , Reichsbahn -

Vorzüge 127 % gegen 127 % . Tagesgeld 1 % bi » 2 %
gtanffurfer Börse vom 23 . September . Bel Zurückhaltung

überwogen Kursabweichungen bis zu l % . Stärker gedrückt n . a .
Adlerwerke 1 % , AG . Verkehrswesen 1 % , Berger 2 , Zellstoff Wald -

Hof 2 % unb Rütgers 2 % % . Andererseits konnten Junghans V/ . ,
Daimler % . Montane bis etwa V«, % anztehen . Am Rentenmarkt
wurde heute versucht die Kurse mit 101 % oder mit 102 zu
notieren . Mangels Material wurden jedoch d,e Kurse gestrichen
Geld . Freiverkehr lag behauptet . Der Verlauf blieb 6et Schwan -

lungen in Prozentbruchteilen ohne Tendenzänderung .

DauerwellenMleilWMe | Wani « o,ten
T- Gas undTritoxPersonen j

haltbar / kleidsam / formschön

Salon Bette Midieisberg 6

LieferwagenWM

Berläuse |

Werde Mitglied der MSV.

Wiesbaden

SeWsLEllMöhlnig

ötellengesiltze

| Weidüche Personen

Heinrich Weiß
Die trauernden Hinterbliebenen .

Was hat sie mit

9dem Zucker vor

der NSD . k

Metgesllche |
Unser überalles geliebtes

Peterchenauch mit Zucker um dann

Husten Sie ?

•
Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerie !

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel

Mob !. Mauk , an
Serru zu vertu .
SSwalb .Str .73 .1

Sübfck . sonn ,
möbl . Zim . frei .

Pbilivvsbera -
straße 20 . P . lks .

In Wiesbaden ,
in rubiaer Laae .

Gebe . Kücken -
Herd . aut erb .,

zu verkaufen .
S . Knavv .

Marktplatz 3 .

Eebr . Cbaisel .
fof . zu verkauf .

Anzufeb . von
18Übr ab .Rbein -
aaucr Str . 15 .

Mtb . Part , r .

Gut mbl . 2beit .
Zim . u . Wohnz .
im Kurviertel z.
t >erm . 6m . u . fl .
k. u . w . Mass , ab
15 . 10 40 . Adr .
i , Taabl .-Dl . Bw

Mikrofkov
( Himmler )

zu verk . Sckarn -
borftstr . 14 . 2 r .

1 evtl . 2 leere
Mans . - Zimmer
i aut . Haufe .
Nerotal . mit

Kockaeleaenb . z .
1 . 10 . zu oerrn .
Adr . i . T .-Dl . Bz

Sina . - NäSmafck .
neue Ausziebt ..
neue Kückenst ..

neue rd Tücke
zu verkaufen .
Kannenbera .

Sckwalb . Str . 73

Wiesbaden , den 23 . September 1940 .
Kiingerstr . 1

Offiziersdame .
Mitte 30 . unabb .

fuckt Brief¬
wechsel mit aeb .

Herrn
zwecks Ebe .

Ana . u . S . 888
an Taabl .- Verl . fficfjtennaöel -- fftanjfcannttvein

eigener Herstellung , in Qualität unerreicht

Schloßdrogerie Siebert , Marktstr . 9

Gut . Roßhaar v .
2 Matr .. 2 eaale
Holzbett . , weiße

Kücke . Itür .
Svieaelfckr ..2tür .
Rußb .- Kleider -

fckrank . kl .Wafck -
kom . u . Konfol -
fckränkck . Itür .
weiße Kleider -
fckränke . Matr ..
Federb .. Sofa .
Ebaifel ..Sckreib -
tifck m . Aufsatz .
Robrvlattenkoff .

weiß . Kücken -
Herd . Säulen «

ofen . zu verkauf .
Kannenbera .

Sckwalb . Str . 73

Bis Re sich ganz an das kräftige
Aroma ihres neuen Haustrunks ge¬
wöhnt bat . fetzt Re einfach ein wenig
Zucker hinzu ! So machten ' s viele ,
die dann Jahr um 3a6r beim
Köstritzer Sckwarzbier blieben . Viel¬
leicht probieren Sie ' s das erste Mal

Wiesbaden , den 22 . September 1940 .
Kauber Straße 12

Herr ! In Mesb .
weilend z . Kur .
Bat es mir febr
aut gefall .. und
febne mich bald ,
nach einer !« br
glückl . Ebe ( ev .
Einbeirat ange¬
nehm ) . Bin 42
I . u . Babe nur

la Referenzen
( Heimatstadt so¬
wie Wiesbaden !
aufzuweif . Werte
Anaeb . erbittet
( vertraul .beider -
feits ) m . Dild .
was fof . wieder
zurückaef . wird
u . D . 689 T .- V .

Der Roh¬

stoff , der

in alten

Platten

steckt , hilft

Devisen

sparen

Kl . gut möbl .
Zimmer mit

Verpflegung , zu
Derrn . Rbein -

straße 62 . 1 . St .
Alte Strickfachen
werden mod . zu

Westen und
Pullover .

Kinderfachen .
Hofen umaearb .
Ausbesserungen .

Rnvv .
Schneiderin .
Kaif . - Friedr .-

Rina 46 ( Sout .)
Eina . Arndtstr .

dauernd diesen näbrkräftigen Stär¬
kungstrunk zu trinke » ! Köstritzer
Sckwarzbier ist erhältlich in den
Bierbandlungen und den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den

25 . September 1940 , vormittags 11 .15 Uhr auf

dem Südfriedhof statt .

Nach kurzem schwerem Leiden entschlief

am Samstagnachmittag unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

2 große möbl .
Zim . m . Kochae ,
leaenb . u . feo .
Einaana . Räbe

Kochbrunnen .
zu nerm Adr . i .
Taabl .- Vl . Rv

Unser Brigittchen hat am 21 . Sept . 1940

ein BRÜDERCHEN bekommen .

2 -3im . -Wohn .
teilmöbliert .

oermietet
Labnstraße 22 .

Kammerjäger Müller Staat !, konzessionierter Betrieb

jetzt Elsässer Platz 10 , P . . Telefon 24232

Abgabe von Sachverständigen - Gutachten

Karl -Sudwig -
Str . 4 . 3 . St . r „

2 sch. möbl .
Zim . zu verm .

Gut mbl . Zim . ,
Heizung , fließ .
Wasser , reickl .
gute Pension .
Einzel - und

Doppelzimmer ,
zu vermieten .

Mauritiusstr . S

Bahnhofstr . IO Fernspr . 249 44

Elektro - Monteure
suchen z . sofortigen Antritt
C . Tbeod . Wagner .
Wiesbaden . _ . „ „ „ „
Sckiersteiner Straße 31 o3 .

Herren -Rad
zu verkaufen .

Dotzbeimer
Str . 18 , Htb . P , r

Neuer Kiuder -
Zimmerwagen

brll . zu verkauf .
Haas .

Herderttr . 27 .

Frau Margot Hartnack , geb . Triebel

Otto P . Hartnack
Alexandrastraße 2

z . Z . Paulinenstift

■ zu Notizzwecken

raoier - in10kg Packen , je

Alf II Pack RM 2 .50 , so

Abfälle ° b '

LSchellenberg ' sche Buchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Lehrling
zum 1 . Oktober stellt ein
Sckloßdrogerie Siebert .
Marktstraße 9 .

Wer nutzt
Fenster wöcktl .
2mal ? Ang . u .
E . 685 an T .-V .

Jg . Ehepaar mit 1 Kind sucht

1 einfach möbl . Zimmer
mit Kochgelegenbeit . Bett¬
wäsche iow . Kinderbett wirb
gestellt . Ang . M . 690 T .-V .

Adelbeiditr . 51 ,
2 , schön möbl .
Zim . mit sev .
Eingang zu vm .

Nettes , kinderl .
Pflichtjahr¬

mädel nach Reu -
stadt/Haardt

für sof . gesucht .
Vorstellung ob .
Angeb . m . Dild
Amtsgerichtsrat

gebr . , y2 - To .. oder kl . Per¬
sonenwagen . sofort ^ gesucht .
An geb . u . B . 689 Tagbll - V .

Pflichtjahr¬
mädchen
für gepflegt . Villen - Hausbalt
gesucht . Haushalt und Kucke
kann gründ ! , erlernt werden -
Meldung : E w e r t . ^

Apollo -
Theater . Telefon 22266 .

Bettstoff
Bettunterlagen aus gutem Gummi
und alles was man zur Pflege , Er¬

nährung und Kräftigung der Kinder
braucht , liefert

Drogerie

Mühlenkamp
Dotzheimer Sfr . 61 . geg . Klarenth . Str .■ Gußbruch

und Metalle
kauft und holt

M . Gauer

EIakRI Helenenstr . 18
Ruf 26832

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuchs .

Langpässe 5 .
Ank .- Gen

A 40/12 329 .

Stehleiter .
16 Sprossen .
Dovvelleiter .
12 Sprossen .

z . kauf . gef . Belte
Gr . Burgstr . 9 .

Radfahrer
für Bäckerei ab sofort ges .
Kost und Logis , wenn er¬
wünscht . Müblgasse 15 .

For - Terrier - H „
Jungtier , alatt -
Baar . . zu verk .

Brand .
Kellerstraße 6 .

Schwerer aold .
Rinn

mit groß , rubin -
äBnliLen Stein
billig zu verk .

Junk .
Luisenstr . 14 . 1 .
Seitenb . 1 . St ..

Braß .
Rock . Breeckes -
hose . 2 Hemden .
Koppel . Leder -
gamaicken . alles
fast neu . neue

Tellermütze .
2 Mäntel für

10 -12L Mädchen ,
g erb .. Samster -
velzfutter . weiß ,
em . Bett mit la
Roßb .- Matr . u .
Kind .- Sckauk . z .
Df . Herrnaarten -
ttr .18 .1 . T . 20900

Wäsche « nd
Frauenkleider .
b « id . gebr .. zu

verkauf . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Ex

Nehme f . abends
Sckreib -

mafckinen -
und sonstige

schriftl . Arbeiten
an . Ang . unter
T . 688 an T .- V .

j Män -ili- o ’
forionw \

Für Jungen m .
Handelsickul -

bildung wird
kaufmännisch «

Lehrstelle gef .
Ana . F . 688 TD

JtewT ]

Für gepflegten Dillen -Haus -

balt sauberes , nettes

Zweitmädchen
sofort oder später gesucht .
Adresse im Taghl .-Dörl . Sa

Ebrl . Fräulein
zur Mithilfe in

Geschäft und
Haushalt gef .

Ang . u . A . 736
an Taabl .-Verl .

Fleiß . Mädchen
für gepflegten
Haushalt ael

Vorzust . nackm .
bis 15 .30 Übr u .

abends nach
20 Mr .

Beeiboven -
straße 13 . Part .

Jg . Mädchen
tagsüber für
leichte Haus¬
arbeit gesucht .

Taunusstr . 6 . 1 .

Bringen Sie uns
Ihre abgespiel¬
ten und nicht
mehr brauch¬
baren Platten .
Wir vergüten

sie Ihnen

Radio

Leffler
Kirchgasse

22

Kl . Perk . -Wagen
unter 2 Liter
liegend , gegen

Tarwert z . kauf ,
ges .. evtl . 2 Tage

in der Woche
leihweise . Ana .

an G « . Thiel .
Kirckaasse 76 .

Tel . 22752 . ,
Mob . Kücketvckr .
Größe 1 .60 - 1 .80 .
neu . od . gebr . zu
kauf . aef . Ana .
u . W . 688 T .- V .
Anstreicherleiter

zu kauf , gesucht .
Herderstraße 5 .

Parterre links .
Verloren « BehinBen |

Gaskocher ,
febr aut erhalt .,
weiß . 2fl .. und
weiß . Ständet
dazu , vreisw . zu
verkauf . Römer -
bera 35 . 3 . St .

Ällllsgeslllhe j

wurde uns 2 Tage vor Vollendung seines 4 . Lebens¬

jahres nach ganz kurzer Krankheit entrissen .

Die untröstlichen Eltern :

Walter Wilhelm und Frau
Paula , geb . Holzbaur .

Angestellter
verlor 170 RM

in Paviergelb .
Da nicht kein

Eigentum , und
den Betraa er¬

setzen muß .
wirb der ehrliche
Finder gebeten ,
es im Fundbüro

gegen gute
Belohnung
abzugeben .

Am 21 . 9 . : Geld¬
börse mit Inhalt
Adlerstr . verlor .
Gegen Belohn .
Näb . : Metzgerei

Lockbübler .
Adlerstraße 40 .

Eabardin -
Gürtel verloren .

Abzug , gegen
Relobnuna
Fundbüro .

| fflmltfle $ erfonen |
Vertreter .

Wiederverkiiuser
für Leucht - ,

schulder gesucht .
Pilgrim .
Geisberg .

Eibach - Haus .
Väckergebilfe

geiuckt . Bäckerei
Mackenbeimer .
Zietenrina 5 .

Serren -Frikeur
in Dauerstellung

aefuckt
Ana . u . E . 689
an Taabl .-Verl ,

Kraft . Junge .
Radfahrer , für
leichte Arbeiten

sofort gesucht .
Hermann

Knavv .
Lebensmittel .
Marktplatz 3 .

Wohnung
mit Seizg unb
Bad für sofort
oder später aef .

Vermittler er »
wünickt . Ana . u .
A . 738 an T .-V .

Webrmackts -
angestellte

sucht schön , mbl .
Zim . m . Ztr .- Hz .
b . z . 35 Mk . mtl .

in der Räbe
Taunusstr . Ana .
u . F . 689 T .-V .

8 . Z . Bter
Fritz -Kalle -
Stratze 14 .

Ebrl . . saubere
Frau 2- o . 3mal
pro Wocke 2 bis
3 Std . ins Dam -
backtcll aek . Adr .
i . Tagbl .- Vl . Ry

Frau zum
Brötchenaus -

traaeu gekuckt
täal . v . 147 —^8

Uhr . Bäckerei
Mackenbeimer .
Zietenrina 5 .

Aelt . ausaebild .
zuverl . Schwester

möchte ihren
Wirkungskreis

verändern , und
lucht in Wiesb .

ein neues
Arbeitsfeld , am

liebsten als
Kinderkchwetter .

übernimmt auch
gerne einen
Vertrauens¬

posten . Ana . u .
S , 689 an T .- V .

Werde Mitglied

Im
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Nur noch heute und morgen

Abenteuer " .

.Das unsterb -

Zwei volle Wochen lief dieser Film

7 . 455 . 153 . 00

Jugendliche über 14 Jahre zugelässen

Heute persönliches Gastspiel
THALIA

Kirchgasse 72

Haararbeiten in naturgetreuer Ausführung

Aufruf !
Ta . nur Taunusstr . 4

Beratung unverbindlichRuf 255 50

HIIDE WEISSNER
die Darstellerin der Gräfin St . Croix in dem

Trenck der PandurHans - Albers - Film der

Heute : 3 . 00 ,
5 . 10 und 7 . 40 Uhr

RM Alle lMSMle
Jugend hat Zutritt !

Werdet Mitglied der NSV .

für nationale Arbeit

Wiesbaden , Kirchgasse 18 , Ecke Luisenstr .

Wilhelms ! r ., Theater - Kolonnade 2 , Fernruf 27588heute p e r s ö n I i ch

auf der Walhalla - Bühne .

Ihre Photo -Arbeiten werden in unserem modernen Labor schnellstens

entwickelt , kopiert , vergrößert auf Agfa - Papiere

1 . Die neue deutsche Wochenschau

2 . Nelly , der Wunderelefant

3 . Trenck , der Pandur

4 . HildeWeissner,persönlich .

Das große Photo - u . Kino -Spezialhaus

PhofoBesier

4 % % Rheinische Hypothekenbank

Goldpfandbriefe Serie 6

Restkündigung zum 1 . Oktober 1940

Nähere Auskunft an unserem Wertpapier¬
schalter oder schriftlich

Wo find . 14 Mon . alt . sei . Junge
vorüberg . Aukn . in ” ----

mit l -To .- Lieierwagen . hier
und nach auswärts , tübrt aus

Martin Dauer .
Hellmunditr . 32 . 1 . Tel . 23937

Deutsches Rotes Kreuz
Bereitschaft ( w ) Wiesbaden 1

Dienstag , den 24 . September 1940
Zug 4 , Übungsabend 20 Uhr
DRK . - Kreisstelle , Oranienstraße 5
Die Stabswartin der Bereitschaft ( w ) 1

Die besten photographischen Aufnahmen sind gewährleistet , wenn

man seinen Bedarf in einem - wirklichen Spezialhaus deckt , das

durch seine bekannt lückenlose Auswahl in Photo - Neuheiten , durch

wachsame Kontrolle der stets frischen Agfa - Filme , Platten , Papiere

und Bedarfsmaterialien und fachmännisch geschulte Bedienung

allen Ansprüchen genügen kann . Diese finden Sie in unserem an¬

erkannt erstklassigen Spezialhaus für Amateur - Photo¬

graphie , welches nur photographische Artikel führt

Pfefferminz - Tee
Teeka , Mate , Haustee

Schloßdrogerie Siebert , Marktstr . 9

Wir fordern unsere Mitglieder , welche bei uns

Sparkonten besitzen , hierdurch auf , unter Vorlage
des Sparkassen - Buches im Kontor , Mainz ,
Barbarossaring 27 , zwecks Geltendmachung ihrer

Forderungen bis zum 30 . September 1940 vor¬

zusprechen .

Der Aufruf erfolgt auf Grund der Anordnung des

Reichsaufsichtsamtes für das Kreditwesen .

Der Termin ist unbedingt einzuhalten .

Mainz , den 20 . September 1940 .

Der Vorstand

Verbrauchergenossenschaft
Mainz - Wiesbaden e . G . m . b . H .

Mainz , Barbarossaring 27 .

Notizen für Wertpapierbesitzer

7 % Deutsche Reichsbahn -

Vorzugs - Aktien

Gesamtkündigung zum ,1 . Juli 1941 zu 120 %
mit Umtauschangebot in

4 % Anleihe

der Deutschen Reichsbahn von 1940
unter Herauszahlung einer Barvergütung

von 7 % %

Gleichzeitig vom 24 . September bis 8 . Oktober

Zeichnung auf obige

4 % Deutsche Reichsbahn - Anleihe
zu 99 % % netto

mit ganz außergewöhnlichem Erfolg

Das ist ein sprechender Beweis für seine einzigartige Wucht . Leider ist es

uns jedoch durch anderweitige Verpflichtungen nicht möglich , den Fifrn

nach länger auf dem Spielplan zu lassen .

Benutzen Sie daher die beiden letzten Taget

DRESDNER BANK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Urania : „ Ein gefährliches
Lnna : „Frau im Strom "

.
Olympia : „ Spaßvögel

"
.

Union : .gSer singende Tor "
Römer -Lichtspiele Dotzheim

liche Herz "
.

Betin . Wresb . oder
bevo « . Ang . m . Pr .u . Ä . M . 211
an Westag , Köln . Hobestratze 52 .

--------- | Kurhausf ---------

6 SINFONIE - KONZERTE
. zu volkstümlichen Eintrittspreisen

1 . KONZERT
Freitag , den 27 . September , 19 .30 Uhr

Leitung : AUGUST VOGT , Solistin : LEONOR PREDÖHL , Sopran

Orchester : Städtisches Kurorchester

Werke von Flößner , Mozart , H . Wolf und Bruckner (3. Symphonie )

Preis der Stammkarte für 6 Konzerte :
3 .- u . 6 .- RM , Einzelpreis : 0 .75 u . 1 .50 RM

Deutsches Theater . Montag , 23 . Sept . 1940 ,
18 .30 — 21 .30 Uhr : „ Der Arzt am Scheide¬
weg

"
, St . -R . A , 3 . — Dienstag ,

24 . Sept . 18 .30 - 21 .15 Uhr : „ Der Zare¬
witsch

"
, St .- R . G , 2 .

Residenz -Theater . Montag . 23 . Sept . 1940 ,
geschlossen . — Dienstag , 24 . Sept .,
19 .30 — 21 .45 Uhr : „ AirnSe "

, St .-R . I , 3 .
Kurhaus . Dienstag , 24 . Sept . , 16 und

20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . Ehor der Stadt Wiesbaden :
20 Uhr Konservatorium : Damenchor .

Brunnenlolonuade . Dienstag , 24 . Sept . ,
11 .30 Uhr : Früh -Konzert . Ltg . : Kammer¬
musiker Willy Sohlbach .

Scala -BarietS . Eröffnungs - Programm der
Winter -Spielzeit mit Gastspiel : Shatty ,
Deutschlands bestem Exzentriker , dem großen
Rata -Kaljan -Ballett und 7 Spitzenleistungen

Film -Theater :
Ufa -Palast : „ Wiener Geschichten

" . 14 Uhr ,
Jugendproaramm : „Die Heinzelmännchen "

Walhalla : „ Trenck , der Pandur "
.

Bühne : Blandine und Fee Tacay .
Thalia : „ Achtung ! Feind hört mit !"

Film -Palast : „Llebesschule "
.

Capitol : „ Fahrt ins Leben "
.

Apollo : „Dein Leben gehört mir "
.

Fachgeschäft für Dauerwellen

Haarfarben • Blondieren I

Spezialkräfte für alle Bedienungen

HAARKUNST

WCTIZlCt
PARFÜMERIE

«.
RHEINSTRASSE 21

Ruf 261 01 Npor -

WALHA LIA

;
• film « » Variete .

Kirsten Hefoerg

Rene Deltgen

Lotte Koch

Rolf Weih u . a .

W

s
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